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Wien,amMontg,den . Oktober1928.. — . .
VollversammlungderWienerArbeiterkammer.Heutetagte imWienerGemein-¬
deratssitzungssaale die Wiener Kammerfür Arbeiter und Angestellte .Der

erste Sekretär Dr .Palla erstattete den Geschäftsbericht über dieletzter
zweiMonate .In demBerichtwirdvor allemmit grosserBefriedigungfest
gestellt ,dassin deröffentlichenDiskussionüberdieFragedesMieter-¬

tseischutzes die von der Kammerjeher in den Vordergrund gestellte För - ¬

derungder WohnbautätigkeitimmermehrBedeutunggewinnt .DerGesetzent
wurf über die Abgabenteilungerscheint in der gegenwärtigenFassungun- ¬
annehmbar ,weil er der GemeindeWien die Erfüllung ihrer Aufgaben aufden

GebietedesWohnbauesunddersozialenFürsorgeummöglichzumachen
sucht ,ohnedassdieStädteundIndustriegemeindeninstandgesetztwerden
auf diesen Gebieten für die arbeitende Bevölkerungetwas zuleisten . Der
Geschäftsberichtbeschäftigtesich schäiesslichnebenwichtigensozial¬
politischen Fragenauch mit demKartellwesenim Zusammenhangmit derZah

politik und den Handelsvertragsverhandlungen und erklärt einegesetzlich
Regelungdes Kartellwesens für dringend notwendig . AmSchlusse seinerAus
führungenkamSekretär Dr . Pallaauch auf den . Oktoberzuspreehen . Er
kennzeichnetedie Einberufungder HeimwehrtagunggeradenachWienerNeu¬
stadt als schwereHerausforderungder Arbeiterschaft diesesIndustriege -¬
bietes . Eswäre Pflicht der Regierung gewesen ,diese Tagung ebenso zuver - ¬
bieten ,wie sie in vielen andern Fällen TagungenvonSelbstschutzorgani¬
sationenderArbeiterschaftverbotenhat ,derenAbhaltungnachihrerAuf-¬
fassungeineStörungderRuhebefürchtenliess .DieseUnterlassungund
das ganzunverständlicheeinseitige Verbotdes Arbeitertagesoffenbaren
die parteiische Einstellung der Regierung und ihren mangelnden Willen
zur WahrungundFörderungdes innerenFriedens .DieRegierungtrifft die
volle Verantwortungfür die weiteren Ereigmisse .Endlich wurdederVoran- ¬
schllag für das Jahr 1929 ,der ein Gesamtbudgetvon1,692 . 000Schilling
vorsieht ,nachkurzerDebattegenehmigt.

DieBibliophilenimWienerRathaus.EinerEinladungdesBürgermeisters
folgend ,besuchtenamSamstagabendsdie Teilnahmeran der TagungderBig
bliophilen das Wiener Rathaus .In Vertretung des Bürgermeisters Seitz ,der
an der Achthundertjahrfeierder Stadt Grazteilnahm ,begrüssteVizebürger
meisterEmmerlingdiezahlreicherschienenGäste ,diesichimStadtsenats-¬
sitzungssaaleingefundenhatten . Erverwiesauf die hohekulturelleBedeu
tung ,die der Bibliophilentagungzukommt.DieGemeindeWienist stoltauf
diese Tagung ,die eine so grosse ZahlvonhervorragendenMännernundFrau
endesSchrifttumsin ihrenMauernzuernsterundfruchtbringenderArbeif
vereint .Dass der Kongress in Wientagt,ist ein neuer Beweisfür diebe - ¬
sonderekultureäleStellungderStadt .MitderBitte ,die Gästemögenvon
Wiendie günstigsten Eindrücke mitnehmen ,schloss VizebürgermeisterEmmer

ling unter lebhaften Beifall . Fürdie Kongressmitglieder entbot Präsident

FedorvonZobeltitzder StadtverwaltungdenherzlichstenDankfürdie
liebenswürdigeGastfreundschaft .ImgrossenFestsaal veranstaltetedann
der Deutsche Volksgesangsverein zu Ehren der Gäste einenmusikalischen
Volkskunstabend . Dr. GeorgKotek sprach einleitende und begleitende Worte .
Der kleine Chorunter der Leitung des ChormeistersJosef Ruhm,die Volks
spielmusik und die Volkstanzgruppedes Vereines unter FührungvonRaimund
Zodererntetenfür ihreausgezeichnetenDarbietungenverdientenBeifall .

RussischeundgriechischeGästeinWien.SeiteinigenTagenweiltderDr .Markof “
Funktionär des obersten russischen Wirtschaftsrates/in Wien .Aufsei - ¬
nenWunschbesichtigteer amBamstageineReihevonstädtischenWohnbau
ten undSiedlungen ,sowiedie wichtigstenkommunalenFürsorgeeinrichtiun
gen . Ander Besichtigungbeteiligte sich auchder früheregriechischeMi¬
nisterCharitakis„ProfessoranderHandelshochschuleAthen.
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Wien,amDienstag,den. Oktober1928
Jubilare der Ehe. VergangenenSamstagüberreichte in Vertretung desBür- ¬
germeisters amtsführenderStadtrat Julbus LinderdemEhepaarAloisund

PaulineWotawaanlässlichseinergoldenenHochzeitdieEhrengabeder
StadtWien.

—.. . . . . .
DerBlindensammeltag1928. DieBlindenfürsorgestellederGemeindeWien
hat mit Zustimmungdes Bürgermeistersverfügt ,dass der für den6 .und

. Oktoberanberaumte„Sammeltagfür Blinde "umacht Tageverschoben
wird . DieSammlungenfindendaheram13 .und14. Oktoberstatt .

Lehrerdelegationen in Wien .Der Bezirkslehrerverein Pirna inSachsen
und eine Gruppeniederschlesischer Philologinnen und Philologenaus
Breslau weilen seit einigen Tagenin Wien ,umdie WienerSchulverhält - ¬
nisse zu studieren .Die Gäste ,die unter Führungdes Präsidenten desWie- ¬
ner Stadtschulrates Otto Glöckel alle Zweige der WienerUnterrichtsver - ¬
waltung kennen lernen,statteten am Montag auch dem Wiener Rathauseinen

Besuchab .Sie wurdenin Vertretung des BürgermeistersvonVizebürger-¬
meister Emmerlingim Sitzungssaale des WienerStadtsenates begrüsst ,wo- ¬
rauf im Namendes Bezirkslehrerverbandes Pirna Lehrer Berndt ( Pirna )und

für die miederschlesischenPhilologenDr .Krebes( Breslau ) fürdieungemei
meinfreundlicheAufnahmedankten ,die die StudiengesellschafteninWien
gefundenhaben.

Last - undGeschäftswagenverkehrin der InnerenStadt .NacheinerVerord-¬
nungdesWienerMagistratesvom . Oktoberist allen FuhrwerkenmitAus-¬
nahmeder Personenwagendie Durchfahrt durch den von derRingstrasse
und demFranz Josefs - Kaiumschlossenen Teil der Inneren Stadt verboten .
Das Verbot gilt auch mit Ausnahmedes Franz Josefs - Kaisfür die Ring - ¬
strasse . Beider Zufahrt in den obenbezeichneten Teil der InnerenStadt
haben die Wagenmöglichst die allgemein als Lastenstrassen bezeichne - ¬
ten Strassenzügezu benützen ;die nicht in den ZugdiesesVerkehrsweges

fallendenStrassenderInnerenStadtdürfennurinsoweitbefahrenwer-¬
den ,als dies zur Erreichung des Fahrzieles oder bei der Rückfahrt auf

kürzestenWegerforderlichist .DieZufahrtvonLastkraftwagenist nur
ohne Anhängewagengestattet .Hinsichtlich der Aufstellung vonFuhrwer - ¬
ken auf den Stefansplatz hat der WienerMagistrat angeordnet ,dassauf
demStandplatzder städtischenKraftstellwagenvor derStefanskirche
entlangderganzenKirchenfrontaufdemStandplatzvorderFeldapo¬
theke zwischen der Brandstätte und der Jasomirgottstrasse kein anderes

FuhrwerkAufstellungnehmendarf.
Starker Besuchin der städtischen Schülerherberge .AuchnachSchluss
der Ferienzeit hat die Schülerherberge des Wiener Stadtschulrates noch
einen ganz bedeutenden Beauch aufzuweisen .So beherbergt sie in der lau¬

fendenWochedie nicht unbeträchtlicheZahlvon156Gästen ,die inder
SchülerherbergeUnterkunftundVerpflegunggefundenhaben .Unterden
GästensindLehrerundLehrerinnenausSachsen ,HörerderBerlinerAuf-¬
bauschule ,LandwirtschaftsschülerausBudapestundschliesslichZög¬
lingeder BerufsschuleinWiesbaden.
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Wien,amMittwoch,den3 .Oktober1928
GewerbeförderungdurchBerufsausbildungskurse .AnfangsOktoberwirdvom
Fortbildungsschulrat für Wien die zweite Reihe der Berufsausbildungs¬
kurse für jugendliche Arbeiter eröffnet ,die innerhalb der erstendrei
Jahre nach der Auslehre arbeitslos gewordensind . DerFortbildungsschul -¬
rat stellt für diese Kursedie Lehrer ,Lehrsäle ,Werkstättensowiesämt- ¬
liche Betriebsmittelbei ,die GemeindeWienstellt denTeilnehmernFür-¬
sorgefahrscheine für die Fahrten zu den Kursenzur Verfügung .DieAufnah- ¬
mein die Berufsausbildungskursesowiedie Stellenvermittlungfürdie
KursteilnehmerbesorgtderöffentlicheArbeitsnachweisfürMetallar¬
beiter .Die jungen Arbeiter habenwöchentlich24Lehrwerkstättenunter-¬
richtsstunden durch vier Monate zu besuchen .In den Lehrwerkstätten des
Fortbildungsschulrates ,Mollardgasse87 ,werdenModellmacher ,Eisengiesser ,
Metallgiesser ,Gürtler ,Metalldrucker ,Ziseleure ,Kunst- undBauschlosser ,
allgemeine Schlosser ,allgemeine - ,Auto - ,Fein - undElektromechanikerund
schliesslich Schmiedefür verschiedene Berufszweige ausgebildet .Indie
Kurse werdenwieder ungefähr 300 Teilnehmer aufgenommen .DerKostenauf - ¬

wand beträgt gegen 35 . 000Schilling ,wovon über 15 . 000Schilling die Ge¬

meindeWienbestreitetundrund19. 000SchillingausdenFortbildungs-¬
schulumlagenauf die Erwerbs - undKörperschaftssteuer aufgebrachtwerden .

StrassenbahnzusammenstossaufdemGaussplatz.Heuteum' 43Uhrfrüher-¬
folgteaufderGleiskreuzungGausplatzinderBrigittenauinfolgeRä¬
dergleitenseinZusammenstosszwischeneinemZugder Linie31undeinem
die GleiskreuzungpassierendenZugder Linie . WährendbeimZugder
Linie Nnur der Anhängewagen durch den Zusammenstoss entgleiste,kam der

ganzeVZugder Linie 31 aus den Schienen .Bei demZusammenstosswurden
fünfMenschenverletzt ,vondeneneinVerletzterin dasArbeiterunfall-¬
spital gebracht wurde ,währenddie anderensich selbst entfernenkonnten .
Die durch den Zusammenstoss hervorgerufene Störung desStrassenbahnver - ¬

kehrs dauerte 23 Minuten .Die entgleisten Wagenwurdenvon derRüstwa¬
genmannschaftwiedereingeleist .

- . — . - ¬
NeuestädtischeWohnhausbauten.DerGemeinderatsausschussfürWohnungs-
wesen hat am Dienstag nach einem Bericht des amtsführenden Stadtrates

WeberdieEntwürfevonvierstädtischenNeubautengenehmigt.Architekt
Rudolf Frass hat die Pläne für einen weiteren Bauteil derWohnhausan¬
lage in der Schüttaistrasse entworfen .Der neue Bauteil wird insgesamt

103 Wohnungenenthalten .Der Entwurf für einen Wohnhausbau in der Petz - ¬

valgasseaufderWiedenstammtvomArchitektenWalterSchwarz. Diese
WohnhausahlagewirdzwanzigWohnungenenthalten .In Hietzingwirdin
der Speisingerstrasseein städtischerNeubauaufgeführt .NachdenPlänen
desArchitektenViktorReitersindin dieserWohnhausanlage12Woh¬
nungen vorgesehen .Schliesslich genehmigte derGemeinderatsausschuss
für Wohnungswesennochden Bauentwurfdes ArchitektenRudolfPerce
für denAusbauder Wohnhausanlagein Ottakringin derHeigerleinstras¬
se-Hallirschgasse-Gräffergasse.DieneueAnlagewirdzwanzigWohnungen
umfassen.

Bezirksvettretung Marishilf .Die nächste Sitzung der Bezirksvertretung

Mariahilffindet amDonnerstag ,den25. Oktober ,um18Uhrstatt .
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Wien ,amDonnerstag ,den . Oktober1928

NeueBürgerder Stadt Wien .DerWienerGemeinderathat kürzlicheineRei-¬
he von hervorragendenMännernder Kunstund der WossenschaftzuBürgern
der Stadt Wienernannt .DieseneuenBürgersind der KomponistEdmund
Eysler ,der anlässlich seines 25jährigenBühnenjubiläums,HofratDr .Karl
Glossy ,der anlässlich seines 80 .Geburtstages ,HofschauspielerHofaatAl¬
bertHeine ,deranlässlichseines60. GeburtstagesundschliesslichMusik¬
professor Dr .Eusebius Mandyczewski ,akademischer Maler Professor Hans

TempleundHofratDr .Julius Wagner- Jauregg,die anlässlichihres70 .
GeburtstageszuBürgernderStadtWienernanntwordensind .Bürgermeister
Seitz überreichte den neuen Bürgern Mittwoch abends die künstlerisch

ausgeführtenBürgerdiplome.AnderFeier ,die imSteinernenSaaldesWie¬
ner Rathausesvor sich ging nahmenunter andern auch dieVizebürgermeis¬
ter EmmerlingundHoss ,die amtsführendenStadträteBreitner ,Linder ,Rich-¬
ter ,Speiser ,Professor Dr .Tandler und Weber ,die Präsidenten desWiener
LandtagesDr .Danneberg ,HellmannundZimmerl,PräsidentdesWienerStadt-¬
schulratesGlöckel ,StadtratRummelhardt,GeneraldirektorSchneiderhahn,
BurgtheaterdirektorHofratHerterich,nahezualleMitgliederdesBurgthea-¬
ters vom Deutschen Volkstheater Direktor Dr .Beer und die Schauspieler
Kutschera ,RombergSchmöle ,von der BundestheaterverwaltungSektionschef

Dr .ViktorPrüger,derPräsidentdesBühnenvereinesStärk ,Sektionschef
Dr . AdolfVetter sowie viele andese Persönlichkeiten der WienerKunstwelt

teil .
BürgermeisterSeitz begrüsste dieFestgäste .

Errichtete andie neuenBürgerAnsprachen,in denener dieVerdienste
jedes Einzelnen würdigte .Bei Professor WagnerzHaureggerinnerte derBür - ¬
germeister an den Nobelpreis ,der den Wienerngezeigt hat ,wasdergrosse
GelehrtefürdieWissenschaftunddieWienerAlmaMaterbedeutet.Durch
dieErnennungWagner-JaureggszumBürgerhatsichdieStadtWienselbst
geehrt .MusikprofessorMandyczewskihabesich ,sagte derBürgermeister,
durch seine Schubertforschungen in den Herzen der Wiener ein bleibendes

Denkmalgesetzt . Beider Ueberreichungdes Bürgerdiplomsan HofratAl¬
bert Heinesprach der Bürgermeisterüber die Vielgestaltigkeitdieses
Schauspieless .Obmanihnin deroderin jenerRollegesehen ,es istimmer
ein Unrecht gegen die andere Rolle ,wenn man sie hervorheben wollte .Von

EdmundEyslersagtederBürgermeister,dassseineOperettendurchdie
ganze Welt gegangensind und ungezählten Menschendas Lebenverschönt
haben .Dannfeierte der Bürgermeisterdie reiche LebensarbeitdesMalers
Temple ,die für die Stadt Wienundihre Kunstvonso überragenderBedeu¬
tungist . HofratDr. Glossy. der auchfür dieVer¬
waltungderStadtWienHervorragendesgeleistethat ,wurdevomBürgermeis-¬
ter als vielseitigerGelehrtergefeiert .NachdenAnsprachendesBürger¬
meistersdanktendie neuenBürgerder StadtWienfür dieAuszeichnung.

den

DieFestgästewurdendannim/Sitzungssaaldes Stadtsnnateszu einerkünst-¬
lerischen Feier eingeladen ,wounter Leitung des BurgschauspielersPranger
vondenanwesendenKünstlernernsteundheitereVorträgeimprovisiert

wurden.
- . — - 0 -
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AbsperrungderOberenDonaustrasse.WegenNiveauregulierungsarbeiten,die
anlässlich der Errichtung einer Hilfsbrücke neben der Augartenbrückenot

wendigsind ,wirddieObereDonaustrassein derLeopoldstadtzwischender
UnterenAugartenstrasseundderRembrandstrassevomnächstenMittwochan
auf die Dauervonungefährdrei Wochenfür denFuhrwerksverkehrgesperrt
DieLinie31wirddurchdieUntereAugartenstrassegeführt.

BenennungvonstädtischenWohnbauten .Wieschongemeldet ,hatderGemeinde
ratsausschuss für Wohnungsweseneine Wohnhausanlageauf demMargaretengü
tel " Herweghhof " ,den städtischen Wohnhausbau in der Störbergasse " Heine¬

hof "unddieWohnhausanlageinderPfeilgasse"Faberhof“benannt.DieEr¬
läuterungstafelnlauten :"Herweghhof .DieserWohnhausbauführt seinenNa¬
men nach dem grossen Freiheitsdichter Georg Herwegh .1817 - 1875 . "" Hei¬

henof. DieserHofist nachdemDichterHeinrichHeinebenannt .1797-1856.
"Faberhof .DieserHofist benanntnachdemSenatsratdesWienerMagistra¬

tesDr. AdolfFaber,dersichalstatkräftigerOrganisatorundFührerder
GewerkschaftgrosseVerdiensteumdie städtischenAngestelltenundBe¬
diensteten erworbenhat .1874 - 1928 .„ Demstädtischen NeubauinHernals ,
HernalserHauptstrasse -Beringgasse,der mit einer denaltenTürkenritt
versinnbildlichendenPlastik geschmücktist ,wurdeder Name"Türkenritt¬
hof "gegeben.SeineErläuterungstafellautet :„DieserHofführtseinen
Namennach demTürkenritt ,einem alten Hernalser Volksbrauch .ZurErin¬

nerungandieBefreiungWiensvonderTürkengefahrwurdealljährlichein
humoristischerFestzugveranstaltet ,als dessenHauptpersoneintürkischer
PaschaaufeinemEseltitt .DieserBrauchhatsichbis zumJahre1783er -
halten "
NorwegischerKlub .Der„NorwegischeKluh "ist dieVereinigungaller ,die
seinerzeit die GastfreundschaftNorwegensgenossenhaben .Der Klubhält
amnächstenDienstagum19UhrimKlubheiminderHofburg(Alexander-¬
stiege ,Deutsche Kunstgemeinschaft ) seineerste Generalversammlungab .Al - ¬
le AuskünfteundAnmeldungenwerdenanjedenDienstagvon18Uhrbis
21 30 Uhrerteilt undentgegengenommen.

- .
198EinäscherungenimSeptember.In derFeuerhallederStadtWienwur-¬
denimSeptember198Leicheneingeäschert . VondenVerstorbenenwaren123
Männerund75Frauen.109Fingeäschertegehörtenderrömischkatholischen
Religionan ,29dermosaischen,17derevangelischenund3deraltkatho¬
lischen .Konfessionsloswaren40Verstorbene.InderEinsegnungshalledes
WienerKrematoriumswurdenimSeptember17Einsegnungennachaltkatholi-¬
schemund33nachevangelischemRitusvorgenommen.
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Wien,amSamstag,den . Oktober1928

SitzungenimRathauselnderkommendenWochetritt amDienstagum10Uhr
vormittagsderWienerStadtsenatzusammen.DerWienerGemeinderatwurde
für Freitag 17 Uhreinberufen .

. .
DieWienerBevölkerungist gesund .NacheinerMitteilungdesstädtischen
Gesundheitsamtes war der Gesundheitszustand der Wiener Bevökerung imAu- ¬

gust sehr befriedågend .Insgesamtstarben imAugustin Wien1727Menschen.
Während im Juli in Wien täglich durchschnittlich 58 Menschen starben ,ver - ¬

ringerte sich die Zahl der täglichen Todesfälle im August auf 56 . Diehäu¬
figsten Todesursachen waren Krankheiten der Kreislauforgane ,danndie
Krebseundbösartigen Neugebildeundschliesslich die Tuberkuloseder
Atmungswege .Das Geburtenrückgang ist ebenfalls im August bedeutendgerin¬

gergeworden.Ersankvon173TodesfällenimUeberschussvomJuliauf
82 imAugust .

Ausgestaltungder elektrischen Strassenbeleuchtung .ImZugederAusge- ¬
staltung der elektrischen Strassenbeleuchtung werd in der nächstenZeit
in Hernals und in Währing die Klampflberggasse am Schafberg von der Czar¬
toryskigassebis zur Zwerngassemit elektrischer Beleuchtungausgestattet .

Gesellschafts-undWirtschaftsmuseumin Wien .InderAusstellungdesGe-¬
sellschafts -und Wirtschaftsmuseums in der Volkshalle des Neuen Wiener

Rathausesspricht morgenSonntagum10 ' 30UhrvormittagDr. Paul
Lazarsfeldüber„ DiemenschlicheSeeleinZahlen".

AusländischeGäste in Wien .Die Tätigkeit der WienerGemeindeverwaltung
insbesondre auf dem Gebiete des Wohlfahrtswesens hat in den letzten Jah¬
ren an aller Weltdie grösste Beachtunggefunden .Die neuenFürsorgeein-¬
richtungender GemeindeWienwerdenausserordentlichstark vonausländi¬
schen Gästen besucht .Es sind dies insbesondere Staatsmänner ,Kommunal- ¬
politiker,SozialwissenschafterundJournalisten ,die ein ganzbesonderes
Interesse den neuen Gemeindeschöpfungenentgegenbringen .So wurdendie

Humanitätsanstaltender GemeindeWienimVorjahrvon21 . 183Gästenin
1532 Führungenbesucht .Die Zahl der Besucher im abgelaufenenheurigen
Halbjahr allein ist schon bedeutend höher .In 1178 Führungen besichtigten

nicht weniger als 25 . 420Gäste die verschiedensten neuen Fürsorgeein¬

richtungen ,vor allem die Kinderübernahmestelleund dieKinderherberge
Schloss Wilhelminenberg ,für welche Anstalten sich daslebhafteste Interes¬

sekundgibt.DieGästekamenausallenWeltteilen,ausEngland,Frankreich ,Indien ,Dänemark,Schweden,Russland ,Italien,Ehina,Japan, Amerika ,Australien
und so weiter .An prominenten Gästen waren unter andern zu verzeichnen :

Premierminister ThomasM .Milford ( Wellington ,New .Seeland )derpreussische
Finanzminister Dr. Höpker- Aschoff( Berlin ) diegriechischen MinisterDre
GeorgeTh. Sacellarionund . E .Tsaldaris ( Athen ) ,der japanischeAkademie¬
professorRishinSchimokawa( Akita )undder SchulinspektorvonOsakaGoro
Okuta ,der OberbürgermeistervonFrankfurtamMainDr .LudwigLandmann,der
Chefarztder NewWorkerKinderklinikDr . . Katz ,der Chefderpsychiatri¬
schen Pariser Klinik Dr .Gilbert undandere mehr .Die ausländischenGäste
studierten auch eingehend die Wiener kommunale Wohnbautätigkeit,über die

sie sich ebenfalls ungemein anerkennendaussprachen .
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Wien,amSonntag,den . Oktober1928

309

- . —. —

BürgermeisterSeitzin Wien,IneinigenheuteerschienenenNachrichtenblät-¬
ternwardieMitteilungenthalten,dassBürgermeisterSeitzheutevonWien
abwesendgewesensei .DemgegenüberwirdfestgestelltdasssichBürgermeister
SeitzvorallemschonzufolgeseinerFunktionalsLandeshauptmanndieganze
Zeit hindurchin Wienaufgehaltenhat .



RATHAUSKORRESPONDENZ
Herausgeberundverantw.Redakteur:Karl Honay

Wien,amMontag,den . Oktober1928

310

JubilarederEhe. VergangenenSamstagüberreichtein VertretungdesBür-¬
germeisters amtsführenderStadtrat Julius Linderden EhepaarenMaxund
CädilieHoffmann ,AdalbertundMartinaJaksch,HansundViktoriaJueptner
undKarlundFranziskaRatayanlässlichihrergoldenenHochzeitdie
Ehrengabeder StadtWien.

NichtAuf- undAbspringen!Heuteum ' 15Uhrfrühsprangin derStadtbahn-¬
station Schönbrummein 79jähriger Fahrgat von der hinteren Plattform ei - ¬
nes vorletzten Wagenseines Zugesder Linie WDab undstürzts . Erkammit
demrechten Fuss zwischendas Trittbrett des letzten WagensunddenPer¬
ron .Der Wagenmusste von der Rüstwagenmannschaftgehoben unddann
erst konnteder Verunglückte ,der eine erheblicheRissquetschwundeander
rechten Wadeerlitten hat ,aus seiner Lage befreit werden .Die durch den
Unfall hervorgerufene Störung des Stadtbahnverkehrs dauerte gegenzwan¬
zigMinuten.DieserUnfallist einneuerlicheseindringlichesWarnungs¬
zeichen ,das Auf - undAbsprigen ,insbesondereauf der Stadtbahn ,unterallen
Umständenzuunterlassen .

Gegendrei Millionen Badegästein den städtischen Sommerbädern .Wienent¬
wickelt sich allmählich zu einer richtigen Bäderstadt .Im heurigenSommer

standen der WienerBevölkerungschon dreizehn städtischen Sommerbäderzur
Verfügung,diemitallemKomfortausgestattetsindundallenAnsprüchen
derBadelustigenentsprechen .EinbesondereAugenmerkhat die WienerGemen
deverwaltungder ErrichtungvonKinderfreibädernzugewendetderenimheu-¬
rigen Sommerschon achtzehn der WienerJugendzur VerfügungstandenIns - ¬
gesamtwurdendie städtischen Sommerbäderheuer von nichtweniger
als 2,786 . 800Badegästenaufgesucht .Die Sommerbäderhatten 1,563,800Be- ¬
sucher und in den Kinderfreibädern tummelten sich 1,223,017 Kinder .Von

denSommerbädernhattendasGänsehäufel378 . 118 ,das Schwimm- ,Sonnen-und
Luftbadauf demKongressplatz254 . 940 ,das StrandbadAlte Donau195. 995,
dasOttakringerSchwimm- ,Sonnen- undLuftbad157 . 657undschliesslichdas
Sommerbadauf der HohenWarte 116 . 477Besucher .GegenüberdemvorigenJahr

rund 700 . 000
ist die Zahl der Besucher der städtischen Sommerbäderum ge¬
stiegen .ImvorigenSommerzähltendie Sommerbäder1,247 . 823unddieKin-¬
der - freibäder der GemeindeWien ( elf )839 . 776 ,also insgesamt 2,087 . 599

Besucher .

Gesellschafts -undWirtschaftsmuseum.In derAusstellungdesGesell-¬
schafts -undWirtschaftsmuseumsin der Volkshalledes NeuenWienerRat¬
hausesfindetmorgenDienstagum17 ' 30UhreineallgemeineFührungstatt .

Ablenkungder Strassenbahnlinien31 231und331 . WegenGleisarbeitenbei
der Augartenhilfsbrücke werden von Mittwoch an bis auf weiters diezüge
der Strassenbahnlinien31,231und331in beidenFahrtrichtungenvomGauss
platzüberdie ObereundUntereAugartenstrassezumKaigeführt ,

MitteilungenausStatistik undVerwaltung.DieserTageist das . - 6 .Monats-¬
heft ,Jahrgang1928 ,derMitteilungenausStatisikundVerwaltungderGemein
deWienerschienen.DasvonderMagistratsabteilungfürStatistikherausge-¬
gebeneHeft ,daswiederreichesstatistischesMaterialenthält ,ist durchder
KommissionsverlagGerlachundWiedlingzumPreisevonzweiSchillingzube¬

ziehen .
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NeueRusslandgeschäfteunterGemeindehaftung .In derletztenSitzung
desBeirateswurdeBestellungenimUmfangevon423. 413Dollardie
Gemeindehaftungzuerkannt .Hievonentfallen407 . 574Dollaraufzwei-¬
jährigeKredite .DieGesamtheitderbisherunterderGemeindehaftung
zustandegekommenenRusslandlieferungenbeträgt3,726 . 000Dollaroder
26 ' 1MillionenSchilling .DieTatsache,dassderStandderArbeitslosen
inWiensichwesentlichgünstigergestaltetalsindenBundssländern,
ist zweifellosaufdiesesichsehrgünstigauswirkendeAktionzurückzu¬
führen ,währendsichdieBundesländergegenüberjederGarantie-über-¬
nahmevollkommenablehnendverhaltenundsogardiezurExportförderung
bereitenGemeindenanderTagungderHaftungdirektverhindern .

AmnestievonGemerbe- undSteuerstrafen .DerVerbanddersozialdemokrati-¬
schenGewerbetreibendenundKaufleutehat an denBürgermeisterals
LandeshauptmanndieBittegerichtet ,anlässlichdeszehntenJahrestages
der RepublikSteuerstrafenundStrafen gewerberechtlichenCharakters
zuamnestieren .EineAbordnungunterFührungdesGemeinderatesHernstein
undderVerbandsvizepräsidentenBöckundStrausshatgesterndemBür-¬
germeisterdieseBittevorgetragen.BürgermeisterSeitzerklärte ,dass
selbst in individuellenFällennachdamam1 .Jänner1926in Kraftge-¬
tretenenBundesverwaltungsstrafgesetzVerwaltungsstrafennurimZuge
desBerufungsverfahrensherabgesetztodernachgesehenwerdenkönnen,
zumUnterschiedgegenfrüher ,woauchausserhalbdesRekursverfahrens
einegnadenweiseHerabsetzungoderNachsichtvonVerwaltungsstrafen
möglichwar .WährenddieBegnadigungdervonGerichtenrechtskräftig
VerurteiltenundeineMilderungoderUmwandlungvonGerichtenausge-¬
sprochenenStrafendurchdenBundespräsidentenmöglichist ,hatbei
VerwaltungsübertretungennachdengeltendengesetzlichenBestimmungen
niemand,wedereinLandeshauptmann,nocheinMinisteroderauchderBun-¬
despräsidentdasRecht ,ausserhalbdesRekursverfahrensStrafengnaden¬
weisenachzusehen.FürdieErlassungeinerAmnestie,alsoeinergenerellen
NachsichtvonVerwaltungsstrafenfehleesüberhauptaneinergesetzli¬
chenGrundlage. EsmüsstedaherersteinentsprechendesGesetzimNatio¬die Anregung des VerbandesnalratbeschlossenwerdenEskönnedaher/wederalsBürgermeisternoch
alsLandeshauptmann,sondernhöchstensin seinerEigenschaftalsNatio¬
nalratentgegennehmen.

UnveränderteKanalräumungsgebühren.GegenüberdemVormonatesinddieKa-¬
nalräumungsgebührnnfür Oktoberunverändertgeblieben .Sie betragendas
DreissigfachedesMonatszinsesvomAugust1914beziehungsweisedesMo¬
natszinsesderderBerechnungderWohnbausteuerzugrundegelegtworden

ist .
- . . . . . . . . . —. . - ¬

WiederbelegungvonSchachgräbernimMeidlingerFriedhof.ImMeidlingerFri
Friedhofwerdenvom1 .DezemberandieSchachtgräberAbteilungV ,Grup-
peIII ,wiederbelegt.EnterdigungenvonLeichenrestenausdiesenGräbern
sindnurvorderWiederbelegungzulässig .DiediesbezüglichenGesuche
sindbislängstens17. NovemberbeiderMagistratsabteilung12zuüber-¬

reichen .
- . - .. .
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Durchführungdes Strassenpolizeigesetzes . DieDurchführungdesWiener
Landesgesetzesvom21 .September1928über die Strassenpolizei ,soweit

sie sichnichtaufBundesstrassenbezieht ,undderaufGrunddesGe¬
setzes erlassenenVerordnungmachtes notwendig ,dass dieGeschäfte ,
die bis 30 . Septembervon der Bundespolizeidirektion geführt wurden ,

Amtsstellen des Magistrates zugewiesenwerden .DieGeschäftseinteilung
des Magistrates wurdeentsprechendgeändert .Die grundsätzlichenAnge¬
legenheiten der Strassenpolizei sind der Magistratsabteilung 52,I . ,
Altes Rathaus ,Wipplingerstrasse8 zugewiesen ;die BewilligungzurRe¬
klameauf der Strasse durch Zettelverteiler und durchReklamewagen,
die nicht ausschliesslich diesemZweckdienen ,derMagistratsabteilung
56,I . ,NeuesRathaus ,Mazzanin ;die Bewilligung sonstiger Reklametä¬

Erlaubnistigkeit auf der Strasse ,die vonAusnahmenhinsichtlichder
Breite der Fuhrwerkebei Verfrachtung unteilbarer Gegenstände ,dieBe- ¬

willigungfür Spezialwagenzur Verwendungnichtvorschriftsmässiger
Radreifen oder Radschuhe ,die Bewilligung zumBefahren der InnerenStadt
mitLastkraftwagensamtAnhängersowiedie Verfügungzeitlichbegrenz-¬
ter Strassenabsperrungen oder Verkehrsbeschränkungen aus Anlass von

Strassen - odersonstigenBauführungsind der Magistratsabteilung57 ,
IX . ,Währingerstrasse39,III . Stockzugewiesen ;die BewilligungderUeber¬
schreitung des Höchstladegewichtes für bespannte Fuhrwerke denVete - ¬
rinäramtsabteilungen der magistratischen Bezirksämter .DieKompetenz
zur Durchführungder Strafamtshandlungen kommt ,wie schonmitgeteilt
wordenist ,den magistratischen Bezirksämtern zu .Die Berechtigungzur
Verhängungvon Organmandatsstrafen( vonden Wachebeamtenauf derStras¬
se verhängteZweischillingstrafen )bleibtderBundespolizeidirektion

übertragen .
- . - . — - — . — . —

AusgestaltungderelektrischenStrassenbeleuchtung .ImZugederAusge-¬
staltung der Wienerelektrischen Strassenbeleuchtung werdeninMarga- ¬

retendieSchlossgasse ,Hofgasse,Castelligasse ,GartengasseundHartmann¬
gasse und in Favoriten die verlängerte Lehmgasse( Verbindungswegvonder
Favoritenstrasse zur Laaerstrasse ) inder nächsten Zeit mitelektri¬

scher Beleuchtungausgestattet .
- . - - . . . . . .

BezirksvertretungLeopoldstadt.DienächsteSitzungderBezirksvertre-¬
tung Leopoldstadt findet amkommendenSamstag uml7 Uhrstatt .

- . - . - . . . . .
447 . 283Gaskonsumentenin Wien. DieAufwärtsbewegungder ZahlderGas-¬
konsumenten ,die seit Jahren zu verzeichnen ist ,hält unvermindertan .
Währendam31. Dezember1913in Wiennur 211 . 815Gasabnehmerwaren ,zähl - ¬
ten die Wienerstädtischen Gaswerkeam30. Septembernicht wenigerals
447 . 283Konsumenten .Im Septemberwurdeninsgesamt 2130 Gasmesserneu
aufgestellt .Teilzahlungsanlagenwurdenin achtHäusernmit36Wohnungen
durchgeführt .Im Zuge der fortlaufenden Ausgestaltung der Gaswerke wur - ¬

denauchimSeptemberwiederumfangreicheBestellungenan dieIndustrie
undan das Gewerbevergeben .

. . . . . . . . .
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Eine"merkwürdigeStrafmassnahmedesStadtbauamtes".IneinigenTageszei-¬
tungen wurde heute mitgeteilt ,dass das Wiener Stadtbauamt wegen desWi¬
derstandeseinereinzelnenParteigegensicherheitspolizeilizbeAufträge
nicht wenigerals dreissigWohnparteiendesHausesPfeilgasse7 vomelek¬
trischen Lichtstromabgeschaltethat .Zudieser Meldungteilt dasStadtbau
amtfolgendesmit :ImHausePfeilgasse7 wurdeschonimAprildieelektrie
sche Hausinstalation zumerstenmal amtlich untersucht .Die Untersuchungere
gab ,dassdie gesamteHausinstalationdenbestehendenSicherheitsvorschrif
tennichtnurnichteinmalannäherndRechnungtrug ,sonderndiesengersde-¬
zukrasswidersprachDieHausbesitzerinwurdedaherbeauftragt ,diege-¬
samtealektrischeLichtleitungbinnenzweiWochenbei sonstigerAbschal-¬
tungin Ordnungbringenzulassen .SeitherhatdasStadtbauamtdieAnlage

noch zweimal untersucht ,um den gegebenen Aufträgen endlich Geltungzu
verschaffen .Alsnunbei der amDienstagneuerlichenUntersuchungdiebe¬
anständetenMängelderAnlagenochimmervorgefundenwurden ,mussteend-¬
lich imInteressederHausbewohnermitderschonimamtlichenBescheid
vonMitte Mai ,gegendenkein Rekurserhobenwurde ,angedrohtenAbschal-¬
tungderAnlagewegenGefahrimVerzugevorgegangenwerden .DasStadtbau-¬
amtschreitetüberhaupterst ein ,wenndie ElektrizizätswerkealsStrom-¬
lieferanten die Anzeige wegen des sicherheitsgefährlichen Zustandes ei¬

ner elektrischen Anlagean das Stadtbauamterstatten .ElektrischeLei - ¬
tungen ,diedenSicherheitsvorschriftendesElektrotechnischenVereines
nichtentsprechen ,sindeimeernstsGefahrfür dasLebenderHausbewohner
undkönnenleichtzuBrändenführen .BeiGefahrimVerzugemusssichdas
Stadtbauamtan die gesetzlichenVorschriftenhalten ,umsich anetwaigen
Unglücksfällewiesie in der letzten Zeit wiederholtvorgekommensind ,
Nichtmitschuldigzumachen. * -
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Die Genossenschaftder WienerGastwirte gegendieAbgabenteilungsno-¬
velle . Bekanntlichhat die RegierungdemParlamenteine NovellezumAb- ¬
gabenteilungsgesetz vorgelegt ,wonach dem Land Wien rund 23Millionen
Schilling aus den gemeinschaftlichen Abgabenertragsanteilen wegge - ¬

nommen werden sollen . DieGenossenschaft der Wiener Gastwirte hat nun

kürzlich beschlossen ,die im Nationalrat vertretenen Barteien zuer - ¬
suchen ,in Berücksichtigung der wirtschaftlichen Lage der WienerGast - ¬
wirte dafür einzutreten ,dass eine Herabsetzung der Ueberweisungenaus
den Bundeseinnahmenfür die GemeindeWienunterbleibe .In einemandie
Nationalräte gerichteten Brief führt die Genossenschaft aus ,dass eine

Verminderungder Einnahmender GemeindeWiendurchKürzungdesauf
WienentfallendenAnteilesausdengemainschaftlichenAbgabenetrags- ¬
anteilenwahrscheinlichzueinerErhöhungder Gemeindeabgaben,insbe-¬
sondereder Nahrungs -undGenussmittelabgabesowiederLustbarkeitsab-¬
gabe führen würde . DasWiener Gastgewerbe ist amEnde seiner Steuer¬
kraft angelangtundkannkeineMehrbelastung,vonwelcherSeitesie
auchkommenmag,mehrertragen .AuchderWienerFremdenverkehrwürde
unter einer Erhöhungder Nahrungs -undGenussmittelabgabesowieder

Lustbarkeitsabgabeleiden ,die durcheine HerabsetzungderUeberweisun¬
genausdenBundeseinnahmenfür dieGemeindeWienveranlasstwerden
würde .DerAufrufan die Nationalräte ist vonallen MitgliederndesGe¬

nossenschaftsausschussesgezeichnet.
- . . .

DerGerüsteinsturzaufderSpittelauerlände.ZudenMeldungeneiniger
Tageszeitungen über einen Gerüsteinsturz bei einem Neubau auf der

Spittelauerlände ,teilt dasWienerStadtbauamtmit ,dasses sichhier
umeinen Privatbauundkeineswegsumeinen städtischen Bauhandelt .

EinStadtbahnzugsanzeigeraufderKreuzungGumpendorferstrasse-Sechs-¬
hauserstrasse .In den letzten Tagenist für die Wienerelektrische Stadt - ¬
bahneinZugsanzeigererrichtetworden,dereineAnwendungneuzeitli¬
cherReklamebeleuchtungimBahnbetriebvorstellt .DieFahrgäste ,wel-¬
che von der Strassenkreuzung Mariahilfergürtel - Sechshauserstrassein
der Richtung des Währingergürtels weiterfahren wollen ,könnenentweder
einemZugder Linie 18 Goder dennvonder StadtbahnstationMeidlinger-¬
HauptstrassekommendenStadtbahnzugderGürtelliniebenützen .Umdie
wartendenFahrgästevondemHerannahendesStadtbahnzugesderGürtel-¬
linie zu benachrichtigenundihnendadurchdie Auswahldes für siein
BetrachtkommendenZugeszuerleichtern ,ist auf der Aussenseiteder
Stadtbahnbrücke über die Gumpendorferstrasse - Sechshauserstrasse ein
als Transparent ausgebildeter Zugsanzeiger angebracht worden .Wennsich

ein Stadtbahnzugauf demWegevon der StadtbahnstationMeidlinger-¬
Hauptstrasse zur Gumpendorferstrasse befindet ,leuchten ein die Fahrt¬
richtung angebender Pfeil und die Worte „ Stadtbahnzug kommt "rot auf .

Das Transparent wird durch den jeweils angekündigten Stadtbahnzugselbst
tätig ein -undausgeschaltet.

lich stattgefundenenGeneralversammlungnahmder VereinderPraterhüt-¬
tenbesitzerzudemProjektderErbauungdesGemeindestadionsimPrater
neuerlich Stellung .Die Praterhüttenbesitzer begrüssen dieErrichtung
des Stadions im Prater auf das wärmste .Die Praterhüitenbesitzer ver - ¬
sprechen sich vomStadion geradezu ein Aufblühen ihrer Geschäfte .Inden

letzten Tagen hat auch der Delegierte des Vereines dörPraterhüttenbe¬

sitzer GustavSchäfer imRathausvorgesprochenunddemVizebürgermeis¬
ter Emmerlingsowie den amtsführendenStadträten Breitner undProfessor
Dr .Tandler den Dankder Praterhüttenbesitzer für die Durchführungdes

BauesdesStadionsimPraterausgesprochen .
.
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StaudingersenbahnerinErdberg,dereinenschwerenUnfallerlittenhatte ,nach
seinerRückmehrzumBahnhofGrinzingalsNachtwäontertransferiertHerausgeberundverantw.Redakteur:

Karl Honay de .DasBetriebsrätegesetzunddieBestimmungüberdiePersonal¬wurWien,amFreitag ,den12. Oktober1928
-

vertretungenuntersagenes ,dasseinVertrauensmannsolangeerimAmt
istgemassregeltwerdenkann.Daswassichhierzugetragenhatte,

müsseals ein unerhörterSkandalbezeichnetwerdenunderrichtetWIENER GEMEINDERAT daheranStadtratSpeiserdasErsuchen,diesenMannwiedernachdemSitzungvom12 .Oktober1928
BahnhofErdbergzurückzuversetzen(LebhafterBeifallbeider. .)BürgermeisterSeitzeröffnetumfünfUhr15Minutennach- GR. Haider( . . )bemerkt,dieabtretendePersonalbertre-

mittagsdieSitzung tungderStrassenbahnerseizwarihrenPflichtenderVerwaltungund
OhneDabattewerdenangenommendie ErhöhungdesAufwandes rektiongegenüberindergewissenhaftestenWeisenachgekommen,derDifürdieErneuerungvonGeleisen,denSicherheitsschineneinbauunddie desiedieInteressendesPersonalsin dergröbstenWeisedagegenhal

GleisbogenregulierungenaufderStadtbahnumdenBetragvon400. 000
Schilling ,fernerdieBauentwürfeXV. ,Herklotzgasse,Kostenaufwand

vernachlässigtundallesgetanwasdemGedankenderDemokratieHohn
spricht. Sowurde,ohwohldasPersonalineinerUrabstimmungdieWie¬350. 000SchillingundWehlistrasse(KostenaufwandSchilling

1,160. 000)sowieAnträgebetreffenddenAnkaufvonGründenimIII .Bezirk
betreffenddie EinbeziehungdesSiedderhüttengebieteszwischendem

derherstellungdesSchemasverlangthat ,dieserWunschnichterfüllt
DiePersonaltertretunghatTerrorfallaufTerrorfallgehäuftumdie
andersdenkendenStrassenbahnermürbezumachen.GemeinderatHaiser

SteinhofunddenDehneparkindieSiedlungszoneimXIII.Bezirkschliess- stellt sodanneineReihevonAnträgenzudemEntwun;so : dassesstatt
lichderGeneralregulierungs-undGeneralbaulinienplanfürdasGebiet "unmittelbarerWahl "zuheissenhat ,dasWahlrechtsei persönlichaus¬
amWolfersberg. zuübenFerner,dassdiejenigenAngestelltenvomWahlrechtausgeschlos-

St. .SpeiserreferiertüberdieWahlschriftfürdieBe- sensind ,dievomWahlrechtzumGemeinderatausgeschlossensindFerner
die ZusatzanträgedienstetenderstädtischenStzassenbahnen.Erverweistdarauf ,dassan - /dassdieWahldurchAnschlagkundzumachensei ,dassdieWählerlisten

lässlichderletztenPersonaivertretungswahlenbeidenstädtischenStras cht "aufzulegensind .Schliesslichdassauf jedenFallWahl-¬" zurEinsie
senbahnendasHandelsministeriumbeiderDitektiondieAnregunggegeben ortezubestimmenundzuverlautbarensinddassdieKoppelungder
hat ,dieBestimmungenderWahlordnungeinvernehmlichmitderPersonal- Wahlwerberlistenzugelassenwird.UnddasseineBestimmungaufgenommen
vertretungausführlicherzufassenundZweifelüberEinzelheitendes anwelcheStellenallfälligeWahlanfechtungenzurichtensindwird
Wahlvorgangeszubeseitägen.DieserAnregungentsprechendhatdieDi¬ undwelcheStelledarüberzuentscheidenhat(Beifallbeider. . )
rektionderStrassenbahnendiebestehendeWahlordnungumgearbeitet.Sie St. . Speiserkommtin seinemSchlusswortezunächstauf
wurdeauchmitderPersonalvertretungberatenunddiesesowiedasMi-¬
nisteriumhabensichmitdemEntwurfeinverstandenerklärt ,Stadtrat dievomGemeinderatLehningenerwähnteTransferierungdesStrassen-¬

bahnersStaudingerzurückunderklärt ,dassnachderInformationder
SpeiserkennzeichnetsodannimEinzelnendieUnterschiededesEntwurgsDirektionderMannetwaeinJahrimKrankenstandewar,selbsteinGe-
gegenüberderfrüherenWahlvorschriftundersuchtdenEntwurfanzuneh¬ umeinenleicheenDaensteingebrachthatunddaeinsolcherleichsuch

men . ter DienstaufdemBahnhofErdbergnichtvorhandenwar ,aufeinen. .Lehninger( . . )machtdaraufaufmerksam,dassüber leichtenPosteneinesanderenBahnhofsvessetztwurde ,wonachsein
denProtestderChristlichsozialenanlässlichderletztenPersonalver- WunschnachMöglichkeiterfülltwordenseiStadtratSpeiserbespricht
tretungswahl,dasHandelsministeriumdieDirektionderStrassenbahnen GemeinderätenLehningenundHaidereingebrachtensodanndievondenzueinerAenderungderWahlvorschriftaufgeforderthabenDazuhatman Anträgeundbemerkt,dassdievomGemeinderatLehningeneingebrachtensichzweiJahreZeitgelassen.DerEntwurfbringtnutDetailbestimmungen, AnttägesoweitsiedieHerstellungeinerUebereinstimmungzwischen
er machtdieWahlordnungin keinemPunktdemokratischer.DerRednerbe- dissemEntwurfundderDienstordnungbezweckenüberflüssigseien ,da
schäftigtsichsodannimEinzelnenmitdemEntwurfundmachtdarauf
aufmerksam,dassderTitelmitdemAnhangIII derDienstordnungAbsatz

soweitderEntwurfBestimmungenderDienstordnungbetreffedieDiens-¬
ordnungdurchdenBeschlussdesGemeinderatesohnehinabgeändertwer

A-Cnichtübereinstimme.ErbeantragtdaherdenTitel/"Personalaus- Die Anträgedes GemeinderatesLehningen ,die sich auf den Titel ,auf
schuss - ,Hauptausschuss-sowieVertrauensmännerausschüsse-Wahlen'abzu¬ dieAnhänge. desEntwurfesundaufMusterdiedemEntwurfbeigege
ändern.Weitersbeantragter,ausdenBeilagenAB,DdasWort„Diszi- enwordensind ,beziehen ,sindebenfallsüberflüssig ,daalldies
plinarmitgliederwahlzustreichen,daderWahlvorgangfürdieDiszi- demEntwurfnurzurErläuterungbeigegebenwordengøiundnichtGegen
plinarkommissionenim§36derDienstordnungfestgelegtist . Ermacht standderBeschlussfassungsei . DenAntrag,dersichdaraufbezieht,
daraufaufmerksam,dassineinemMusterdesEntwurfesdieGruppeneinte-¬ dassauchneukandidierendeGruppenVertreterin denWahlausschusser
lungder einzelnenBedienstetenkategorienmitdemAnhangIII AbsatzI sendenkönnenempfiehltStadtratSpeiserabzulehnen ,daes sonstvor -
derDienstordnungnichtübereinstimmtundbeantragt,diesenAnhangent kommenkönne,dassindenWahlausschusseineganzeAnzahlvonVettre
sprechendzuändern.Erstellt fernerdenAntrag,denAbsatz8Punkt4 tern solcher Gruppenkommen ,die in der Wahlnur einige ganzwenigeStimmüberdenStimmzettelfolgendemassenzufassen„DieAusfüllungdesStimm1

Stimmenerhalten .Dagegenschlägter denAntrag ,dassderzettel
zettelsistdurchHand-oderMaschinenschriftoderDruckoderStam- durch

auch ?Stampiglie ausgefüllt werdenkann zur Verdettlichungzur
unter Bezeichnungder wahlwerbendenPartei ,woderpiglie

Ge¬
Annahmewor. DieAnträgedesGemeinderatesHaiderbetreffenzumTeil

werkschaftstitelauchgekürztwerdenkannoderdieNmmensämtlicherW.ahl-¬
SelbstverständlichkeitenzumTeilsindsiesoweitsieeineKlarstel!

werberoderauchnurdesListenführerszulässig,"GemeinderatLehningen
bezweckenüberflüssig,dadesentsprechendeTextklargenugsei .Nurverweistsodanndarauf ,dassnachderFassungdesAbsatzes9Punkt2 denAntrag,dassdieWahldurchAnschlagkundzumachenseischlägtSt

jeneOrganisationen,diederzeitkeinMandathaben,auchkeinenAn- rat SpeiserzurAnnahmevor . ErersuchtschliesslichdenEntwurfmit
spruchhabenwerden,in denWahlausschusseinenDelegiertenzuentsen- diesenbeidenAbänderungsanträgenanzunehmenundsprichtdieHoffnun,den .Erbeantragtdaher ,ausdiesemPunktdieBestimmungzustreichen aus ,dassdieneueWahlordnungdenWünschenallerentsprechenwerde
wonachdeneinzelnenOrganisationenihremStärkeverhältnisentsprechend

( BeifallbeiderMehrheit).
WahlausschussmandatezugeteiltwerdenundwonachdieBerechnungdieseer GR.LehningerstelltineinertatsächlichenBerichtigum
MandatszahlenaufGrundderMandatszahlenderabtretendenVertretungs desEntwurfs efest ,dass nach der gegenwärtigenFassung

ausgeshhlossensei ,dass eine Minderheit ,die derzeit kein Mandatbkörperzuerfolgenhat .ZumSchlusseführterBeschwerdedarüber,dass in den wanlausschuss auch nur einen Vertreter entsenden kann .



ZweiterBogen.
DerEntwurfwirdmitdenbeidenvonStadtrat

zurAnnahmeempfohlenenZusatzanträgendesGemeinderatesLehningen
beziehungsweiseHaiderangenommen.DieübrigenAnträgederGemeinde-¬räte LehningenundHaiderwerdenabgeäehnt.

St . R.ProfessorDr. TandlerberichtetnunüberdenBaudes
StadionsimPrater .DasStadionsollaufdemGemeindegrundzwischen
derHauptallee,derZufahrtsstrassezurMeiereiKriau,demTrabrenn-¬
platzundvonderWesteckediesesPlatzeswiederbiszurHauptallee
errichtetwerden.DasFlächenausmassdiesesPlatzesbeträgtungefähr
17Quadratkelometer .DieWahldesPlatzeserfolgteausverkehrstech-¬
nischenGründen,er ist auchnichtzukleinundbeiderOffertaus¬
schreibungwurdeauchdarauf Bedachtgenommen,dass nur ein ganzge¬

ringerVerlustanBaumbeständeneintretendarf . VoneinerDevasta-¬
tiondesPraterskannunterkeinemUmständendieRedesein .

In einernahezueinstündigenRedenimmtGemeinderat
Pfeiffer( . . )zudemAntrageStellung .SeineAusführungenbeschäf-¬

dersichohnefachlicheund ärztlicheAufsichtwildvoll¬
zogenhat ,weshalbwirauchDeutschlandgegenübersehrrückständigsind .
DieAugsichtüberdie PflegedesKörpersportsin Deutschlandobliegt
demdeutschenReichsausschuss,der dafürzusorgenhat ,dassderKör-¬
persportimInteressedesVolkesplanmässigbetriebenwerdeDeutsch¬
landbesitztauchinSpandaueineigenesSportforum,wodieSportlehrer
ausgebildetwerdenDerdautscheReichsausschussist eineöffentliche
InstitutionwährendunserHauptverbandfür Körpersportnureineprivate
ist Ein Stadion ist nur für wenigeAuserwählte ,die dort ihreLeistun¬

genzeigenwährenddieWienerGemeindeverwaltungdiePflichthätte ,
fürdiegrossenSportmassenentsprechendeSportstättenzuschaffen.
Esmussin ersterLinieangestrebtwerden ,allenjenenGelegenheitzu
geben ,sich körperlichauszubilden ,die keinemVereinangehörenEsmüss¬
tenUebungswiesengeschaffenwerdenaufndenenjedermann,derkeinem

Verein angehörenwill ,unter fachlicher Aufsicht und gegeneingeringes
EntgeltSporttreibenkannDaraufsoll die körperlicheErtüchtigung
desVolkesaufgebautseinDasStadionist fürHöchstleistungenbestimmt,
abernichtfürdieErtüchtigungderbreitenMassenDerGedanke,in
WieneinStadionzubauenreichtbisaufdasJahr1912zurück.1914soll-¬
te einStadionaufderJesuitenwieseerrichtetwerden,dochderKrieg
machtediesemProjekteinEnde. Danebengabes nochvieleandereProjek¬
te .Riesenist manaber jetzt nicht mehrnachgegangen ,sondernihre .

WennauchWahlvielaufdenPrater. dieErrichtungdesStadionsimPra¬
ter fürdiePraterhüttenbesitzervongrössterwirtschaftlicherBedau¬
tung sein mag ,so kannich ihre Wahltrotzdemnicht billigen .DerVerein
fürPraterschutzist ebenfallsgegenIhrProjekt ,daherrlicheBaumbe¬
stände ,sozumBeispieldiewunderschöneRusten ,demBaudesStadionszum
OpferfallenmüssenDerVereinPraterschutzmachtIhnennundenVer-¬
mittlungsvorschlag,dasStadionaufderWasserwiesezubauen .Eswäre

übrigensauchinteressant,zuerfahren,welcheKostenfürdasStadion
veranschlagtwerdenundüberwelcheundwievieleKampfbahnenundLehr-¬
undUebungsgelegenheitendasStadionverfügenwirdVonvielenSeitenwirdbehauptetdassderBaueinesStadionsfürSieauchvongrossen
parteipolitischenInteresseist .ImJahre1931ist dieArbeiterolym¬
piadeinWien,derSieIhrStadionschonzurVerfügungstellenwollen.
IhrInteresseamKörpersportistnureinparteipolitischesMitdem
Schlagwort„WirgehenaufdieAusbildungderbreitenMassenaus"habenSievezsuchtdieWienerSportsleuteinIhrLagerzubringen.Sie
habenaberauchalleFehlerderbürgerlichenSportvereinigungenüber-¬
hommenSiehabenallesnachgemacht,sodasSchwimmenquerdurchWienunddergleichen .

.GemeinderatPfeifferbesprichtsédanndieKapperungenvon
ProfispielerdurchsozialdemokratischeSportvereine,sodenFallDumser,
derdabeinurSchadengelittenhat .Erkritisiertsodanndieunglei-¬cheSteuermässigeBehandlung,diedenbürgerlichenunddensozialde¬

mokratischenSportverbändenzukommt.WährenddiebürgerlichenVereine

SpeiserbeiLänderwettkämpfeneine26prozentigeAbgabeleistenmüssen,genoss
derFaföanlässlicheinesLänderkampfesam28 .Juni1927gegeneineeng-¬
lischeArbeiterfussballmannschaftdieBegünstigungeinerzehnprozenti¬

genAbgabe.WährendStadtratBreitnerdensozialdemokratischenVereinen
beiVeranstaltungenam . MaieinezehnprozentigeAbgabegewährt,hat
er für diegleichenWünschederbürgerlichenVereinigungentaubeOhren
SohatinderletztenZeitderleichtathletischeDamenwettkampfOes¬
terreichgegenPolenstattgefundenDieVeranstaltersuchtenumdieGe-¬
währungeiner zehnprozentigenAbgabean .Sie wurdenaberabgewiesen
undso müssendie sportbegeistertenAmateurvereineeinDefizit
von2500Schillingtragen .WirhabennichtsgegeneineBevorzugungder
sozialdemokratischenSportorganisationen,wirmüssenabermitallem
NachdnuckauchdasgleicheEntgegenkommenfürdiebürgerlichenSport¬vorbändefordern.

EswirdgewisseinmaleineZeitkommen,inderSozial-¬
demokrateninWiennichtmehrtunundlassenkönnenwassiewollen,eine
ZeitinderaucheinStadionobjektivverwaltetwerdenwird.Trotzal-¬

tigensichvorerstmitderEntwicklungdesKörpersportesinOesterreichylerEinwendungen,diewirhiergemachthaben,genehmigenwirdieVorlage.(Beifall).
GemeinderatPrinke( . .erklärt,dassesderMehrheitdieses

Hausessehrunangenehmwäre ,wennimJahre1931anlässlichderArbeiter-¬
olympiadeWienkeinStadionhätte .DieGemeindebesteuertdenSportganz
ungeheuerlich,hataberbisjetztfürdenSportweniggetan .Derheuti¬
genMehrheitgebührtaberdafürdasfraglicheVerdienstdenSportver¬
politsiert zuhabenDieszeigt sich insbesonderebei derSubventionie¬
rungderSportvereine.Mansagteinfach,dassdensozialdemokratischen
Sportvereinendeshalbmehrgegebenwerdenmüsse ,weilsie sichSport-¬
anlagenschaffenmüssen.DiebürgerlochenVereinehabensichunterun¬
sägdichenMühenihreSportplätzegebaut.Siebesitzenauchvielmehr
Mitgliederals die sozialistischenSportorganisationen .Trotzdembe¬
kommensiewenigerGemeindeunterstützung.EswollenauchdieGerüchte
nichtverstummen,dassdiesesStadionnurdensozialdemokratischenSpor-¬
organisationen,vorallemdemAskö ,zurVerfügungstehenwird .Esmuss

daschonetwasdaransein ,denneshabenVorsprachenbeiProfessor
TandlerunddemBürgermeiser stattgefunden ,überdienichtsindie
Oeffentlichkeitgekommenist .WenndieMehrheitdiesesStadiondenso¬
zialdemokrcischenSportvereinenzuschanzt,dannsetztsiedamitnur
ihrerpartepolitischenVerwaltungdieKroneapf .Heuteist esso ,
dassTaschelfeitelvereine,nurweilsiesozialistischsind ,eineSub¬
ventionbekommen,währendbeispielsweisedie grosseOrganisationdes

ReichsbundesderkatholischenJugend,dieinNeuwaldeggeineherrliche
Sportanlagehat ,leerausgeht.WirstimmenderVorlagezu ,müssenaber
verlangen,dassnuraufsachlicheundfachlicheBelangeRücksichtge¬
nommenwerde.(BeifallbeiderMinderheit).

GR.Körber( . . )erklärt ,dassderPraterfürdasSta¬
diongeeignetsei. Gewisssindwirnichtsoweit ,alsvielereichsdeu-¬
scheMittstädte. Aberesmussbegrüsstwerden,dassmanendlichdaran
geht ,einStadionzubauen .Dazeigtsichaber ,dassmanschonseiner¬
zeitunseremVerlangennacheinerzweigeleisigenFührungderLinie11
entsprechenhättesollen . Dazumussesjetzt kommen,weildieseVerbin-¬
dungnotwendigist umbiszu80. 000Personenzubefördern.ImZusammen-¬
hangmitdemBaudesStadionstauchtauchdieFragederKanalisierung
auf . Wirsind für diese Vorlage ,hoffenaber ,dassmanunsnichtfertige
Plänevorlegtsondernauchunshört .EineparteipolitischeVerwendung
darfnichteintreten.WirhabendasvolleRechtzuverlangen,dassauch
unsereVereinedortaufgenommenwerden.(Beifall).



DritterBogen

SteR .Prof . Dr. Tandlerstellt fest ,dass alle Parteien
mit der Errichtungdes Stadionseinverstandensind .Schwierigerwar
diePlatzfragezulösen .Esist sehrschwerin WiengeeigneteBauplätze
zu finden und noch schwerer war es ,einen geeigneten Platz für dasSta¬
dionausfindigzumacheneUnrichtigist aber ,dassdieGemeindediebür¬
gerlichen Sportvereine von ihren Plätzen verdrängt .Es wurdenwohl11
Sportvereinegekündigt .Davonsindaber7 sozialdemokratischeVereine.
DieGemeindeist aberimmerbemüht ,diesenVereinengeeignetePlätze
zu verschaffen .Wasdie Spielplatzfaage für die Jugendanlangt,soist
es sehrschwerzueinembefriedigendenErgebniszukommen.Seit4Jah-¬
ren herrschtdie Gepflogenheit ,dasswährandder FeriendurchMitglie-¬
der des Jugendamtes die Kinder von der Strasse in dieSpielplätze

geführt werden .Dashat sich sehr bewährtund diese Einrichtungwird

ausgebautwerden . Am15. Oktoberwerdendie Künstler ,die zurVorlage
vonPlänenfür das Stadionaufgefordertwordensind ,ihreArbeiten
vorlegen .WirhabendemSportbeirat nochein eigenesKomiteebeige-¬
geben ,in demauch Vertreter der Minderheitsitzen,so dass beimBau
des Stadionsalle RichtungenzumWortkommen,Wirfreuenuns ,wenndas
Stadion zur Arbeiterolympiade 1931 fertig sein wird ,würdenunsaber
auchfreuen ,wenndie bürgerlicheOlympiade1936in diesemStadion
veranstaltet werden würde .Dieses Stadion wird ,so wie es sich gehört ,
allen SportorganisationenohneUnterschiedder Perteirichtungzur
Verfügungstehen(LebhafterBeifall).

DieVorlagewirdeinstimmigangenommen.
St . . Weberreferiert über die WohnhausanlageXVIII . ,

Neustift amWalde .Es gelangen 58 Wohnungenin der üblichenAusstat

tung„ DerKostenbetragmacht950. 000Schillingaus. G
GR. Holaubek( . . )bemerkt,seineParteihabegrund¬

sätzlich gegen den Plan keine Einwendung ,da gerade in Neustift das
BedürfnisnachErstellung vonWohnungenein ganzbesondersdringendes
ist .Mannsoll abermit demHumbugaufräumen ,dassdie Bautenwirklich
ausdenMittelnder Wohnbausteuererrichtet werden .DerRednetkri¬
tisiert die geplanteBauweise ,indemer erklärt ,es wärevielzweck¬
mässigerkleineEinzelhäuserstatt einergeschlossenenFrontzuer¬

bauenunddas würdeauchin das LandschaftsbildvonNeustiftbesser
hineinpassen . Auchist sehr die Frage ,ob der Baugrundgeeignet ist ,
dadieGefahrvonWasserstauungenbestehtDieGemeindemussunter
allen Umständenverhüten ,dasses zueinerähnlichenKatsstrophewie
in Heiligenstadtkommt. DerRednerstellt schliesslich denAntrag ,
dass bei Vergebung von Wohnungenfür diesen Bau in erster Linie die

wohnbedürftigenMieterdiesesBezieksteileszuberücksichtigensind.
( LebhafterBeifall bei der . . )

St. R.Weberverweistdarauf,dassschonimJahre1913derGe¬
meinderatdiegleicheStellezuverbauenbeschlossenhatunddassins¬

bohrungenbesondereauchdurchProbe alleVorkehrungen,dasseinBau-¬
unglücknichtplatzgreift,getroffensind ,WasdieWahlstratagischen
BetrachtungendesGemeinderatesHolaubekbetrifft,solasseichmich
daraufnicht ein ,weil ich nicht gesonnenbin ,hier eine Debatteher-¬
aufzubeschwören,wiesie gesternimNationalratstattgefundenhat. Ich
lehnees ,wieichschonwiedehholterklärthabe ,ab ,auspolitischenGrün¬auch in der Fallistden Wohnungenzuzuweisnn ,Rassdies + Währingnicht beweist
dieTatsache ,dassin denNeubautenvonWähringeineganzbeträchtliche
Anzahlvon Wählernder Einheitsliste sich befindet .DenAntragdesGe- ¬

meinderatesHolaubekmussichablehnen,weilsonstjederBezirkver-¬
langenwürde ,dassnurdieBewohnerdesbetreffendenBezirksteilesin
denNeubautendieses Bezirksuntergebrachtwerden .( LebhafterBeifall
bei derEeL . )

DerAntragdes Referentenwirdangenommer.
GR. WeberrefertertüberdenWohnhausbauXVI. ,Reten-¬

bachergasse .DerBauenthält 40Wohnungenundein Jugendheim .DieBau¬
kostenbetragen550 . 000Schilling .

BR.Millik( . . )kommtaufdasBauunglückinPragzu
sprechenundhebthervor ,er sei alsBaumeisterüberzeugt,dassdas
BauamtbeidenprivatenBautenstrengseinesAmteswalte .Ermüsseaber
auf eine Gefahraufmerksammachen ,diebei privatenWohnhäusernbesteht
undleichtzueinemUnglückführenkannBeiHerstellungvonGeschäfts-¬
portalen werdenoft sämtliche Pfeiler im Parterre entfernt undschwa¬
che und mangelhaftisolierte Eisenständer verwendet .Namentlicheine
Firmaleistet sichaufdiesemGebietunverantwortlicheDinge .Wenn
manbedenkt ,dassbei grossenBrändenEisentraversendurchdieHitze
gebogenwurden,kannmansichausmalen,welcheGefahrendaentstehen,
wennetwaineinemsolchenHauseeinBrandausbrichtunddieStänder,
dieofteineSpannweitevon4bis5Meterhaben,nachgeben.AlsMitglied
desGemeinderatesfühleer sichvepflichtet ,aufdieseGefahraufmerk¬
samzumachen.(Beifallbeider. . )

St. . WeberbezeichnetdieAusführungendesGemeinderates
Millikalsnichtsehrvorsichtigundbemerkt,derguteRufdesStadt¬
bauamtesunddieTüchtigkeitderBaufachlautebürgedafür ,dassjede
Gefahrausgeschaltetwerde .JedenfallswirddieBaupolizeizusammen
mitderBaudirektiondieerforderlichenPrüfungenvornchmen.

Der Referentenantrag wirdangenommen.
Schlussder Sitzung20 ' 45Uhr .
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.
SchweizerLehrerstudieren das WienerSchulwesen .Seit einigen Tagenweilt
eine Delegationdes Erziehungsdepartementsdes KantonsBasel - Stadtun¬
ter Führung des Präsidenten des Regierungsrates des KantonsBasel - Stadt
DreF .Hauserin Wien ,umdashiesigeSchulweseneingehendkennenzulernen
DerLehrervereinWinterthurundUmgebunghat ehenfallseinegrössereAn-¬
zahlvonMitgliedernnachWienentsendet,dieauchschonseiteinigenTa¬
gen unter Führungdes Präsidentender ZüricherSchulsynodeGassmanneine
Reihe von Wiener Schulen besuchen .Die Gäste statteten heute demWiener
RathauseinenBesuchab ,wosie imStadtsenatssitzungssaalevomBürgef-¬
meister Seitz begrüsst wurden .Präsident Dr .Hauser dankte für denüberaus

freundlichen Empfang ,der den Gästenin Wienzuteil gewordenwarWir
nehmen,sagteer ,die UeberzeugungmitnachHause ,dassin WienLehrerund
Volk bestrebt sind ,im Interesse der heranwachsenden JugendLeistungen
zu erziehen ,die sonst nirgens erreicht werden .NachdemEmpfang ,andem

auch der Präsident des Wiener Stadtschulrates Glöckel teilnahm ,besich
tigten die Gästedie SchauräumedesWienerRathauses .In denletztenTa¬
genhabendieSchweizerLehrerauchstädtischeWohnhausanlagen,danndie
Kinderübernahmestelle ,dås KinderherbergeSchloss Wilhelminenbergsowie

sie
sonstige neue Gemeindeschöpfungenbesucht ,über die/sich ungemeinlobend

aussprechen .

SitzungenimRathaus .In der kommendenWochetagt amDienstagum10Uhr
vormittagsder WienerStadtsnnat .DerWienerGemeinderattritt amFrei-¬
tagumfünfUhrnachmittagszusammen.

WiedergrosseGemeindeaufträge.DerGemeinderatsausschussfürWohnungs-¬
wesenhat kürzlich wiedergrössere Arbeitsaufträgevergeben .DieArbeits-¬
vergebungenbetreffen Erd - ,Baumeister - undEisenbetonarbeiten undmachen
insgesamtrundanderthalbMillionenSchillingaus .DerGemeinderatsaus¬
schuss für Wohnungswesen vergab die Erd - ,Baumeister - undEisenbetonar - ¬

beitenfürdenGemeindeneubauinderLaxenburgerstrasseimBetragevon
' 3MillionenSchilling ,für die neueWohnhausanlagein der Khungasseim

Ausmassvon91 . 100Schilling undschliesslich für denGemeindeneubauin
derGöllnergasseimBetragevon89 . 000Schilling.

SitzungenvonBezirksvertretungen.AmDonnerstag,den18. Oktober,um6
UhrabendshaltendieBezirksvertretungenNeubauundFünfhausihre
nächsten Plenarsitzungenab .

. — - .- . -
Gesellschafts -undWirtschaftsmuseum.In derAusstellungdesGesell-¬
schafts -und Wirtschaftsmuseumsin der Volkshalle des NeuenWienerRat¬
hauses spricht morgenSonntag um10 ' 30Uhr vormittags Dr .Leo Sternüber

"WeltwirtschaftundWeltpolitik".
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RückgangderWienerSterblichkeit.DieMagistratsabteilungfürStatis-¬
tik veröffentlichtsoebeneinensehrinteressantenBerichtüberdie
SterblichkeitderWienerBevölkerung . Eswirdein Vergleichzwischender
SterblichkeitindenJahren1913und1928gezogen.Darausergibtsich
die erfreuliche Tatsache ,dass die Sterblichkeit wesentlichzurückge¬
gangenist . Sostarben in WienimJänner1913in Prozenten ' 711 ,imJän- ¬
ner 1928dagegennur ' 606Menschen .In denfolgendenMonatendesJah¬
res 1928 sinkt die Sterblichkeit im Vergleich zu 1913ununterbrochen

underreichte imAugust1928dentiefsten Stand ,nämlich ' 097gegenüber
' 251imAugust1913 . Diestatistische Abteilunghat dazudieBevölkerung

in derangegebenenZeiterrechnet .ImJänner1913zählteWien2,098. 325
Einwohner,imJänner1928nur1,860,757.ImAugust1913wurdedieEin-¬
wohnerzahlmit2,100.469errechnet,gegenüber1,857.319imAugust1928,
JubilarederEhe .VergangenenSamstagüberreichteinVertretungdes
BürgermeistersamtsführenderStadtrat JulbusLinderdenEhepaaren
Franz und Elisabeth Andre„ Franzund AnnaAtzinger ,Josef undHermine

Hahn ,JuliusundSophieHawerda,EgydundLeopoldineJanak ,Josefund
Marie Jonakund Ignaz und Karoline Watzek anlässlich ihrer goldenen

HochzeitdieEhrengabederStadtWieng

DerenglischeRotary-ClubinWien. VoreinigenTagenist einegrössere
AnzahlvonMitgliederndesenglischenRotary- ClubszumBesuchedesWie¬
nerRotary-ClubsnachWiengekommen.DieKlubmitgliederentstammenallen
Wirtschafts-andBerufskreisen.DieKlubshabendieEigenheit ,dassjedes
Gewerbeund jeder Beruf nur mit einem Mitglied im Klub vertreten sein
darf .DieMitgliederdesenglischenRotary- Clubsstatteten heutemittags
unterFührungdesPräsidiumsdesWienerRotary-ClubsdemWienerRathaus
einenBesuchab .SiewurdenimSalondesBürgermeistersvonBürgermeis¬
ter Seitzempfangen,derin seinerBegrüssungsredeinsbesonderedieTä¬
tigkeitderKlubsimInteressedesFriedanswürdigte,ImNamenderGäs-¬
te danktederBürgermeistervonDoncasterWarrantfür denfreundli-¬
chen Empfang der den Gästen in Wien zuteil geworden war .DieReiseteil¬

nehmersind vonder SchönheitNiensentzückt unddie neuenSchöpfun-¬
genderWienerStadtverwaltunginsbesondereaufdemGebietederWohn-¬
bautätigkeithabenauf die Gästedentiefsten Eindruckgemacht .Die
RedenwurdenvomPräsidenten . D.SektionschefDr. Vetterin dieengli-¬
scheundin die deutscheSpracheübersetzt .

Gesellschafts-undWirtschaftsmuseum .In derAusstellungdesGesell-¬
schafts -und Wirtschaftsmuseums in der Volkshalle des NeuenWiener

Rathauses findet motgenDienstag um17 ' 30Uhr eine allgemeineFührung
statte

WiederbelegungvonSchachgräbernimDöblingerFriedhof.Vom1 ,Dezember
an werdendie Schachgräberder GruppeXXIII ,Reihe1 - 6 ,imDöblinger
Friedhofwiederbelegt .EnterdigungenvonLeichenrestenausdiesenGrä-¬
bernsind nur vor der Wiederbelegungzulässig ;die bezüglichenGesuche
sindbis längstens20. Novemberbei der Magistratsabteilung12einzu-¬
bringen .Nachdem . Dezemberwerdenvon den obenbezeichnetenGräbern
die Grabkreuzeauf KostenundGefahrder Eigentümerabgeräumtundan
entsprechenderStellegelagert.
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Wien,amDienstag ,den16 .Oktober1928
. . . .

Ausgestaltung der elektrischen Strassenbeleuchtung .Im ZugederAusge- ¬
staltung der Wiener stektrischen Strassenbeleuchtung werden inder
nächsten Zeit die GartenanlageWähringergürtelund die Gehalleezwische
der Schulgasseundder CanongassemitelektrischerBeleuchtungausge¬

staltet .
— .

RepublikfeiernfürdieerwerbstätigeJugend.AndenWienerFortbil-¬
dungsschulenwirddieZehnjahrfeierderRepublikfestlichbegangen
werden .DerFortbildungsschulratfür Wienhat an die Schulleitungenund
LehrpersoneneineAufforderunggerichtet ,in deresheisst ,dasstrotz
der ungünstigen Voraussetzungen ,die in demEintagsbetrieb derFort - ¬
bildungsschulenihre Ursachefinden ,dasJubiläumderRepublikinfest -¬
licher Weise begangen werden soll . Verstandund Herz bindenSchüker

und Lehrer im gleichen Mass an das einzige Gut ,an das republikanische
Vaterland .Dieses der Jugend nahezubringen und es unverlierbar inih - ¬
remHerzenzuverankern ,soll derSinnjederSchulfeiersein ,diean-¬
lässlich deszehnjährigenBestandesder Republikveranstaltetwird .
Der Fortbildungsschulrat erwartet von der Lehrerschaft ,dass sie sich ,
selbst von der Liebe zur Republik erfüllt ,dieser Aufgabe mitHingebung
unterzieht ,umauf diese Weisedie Republikfsierzu einerbleibenden
ErinnerungimLebenderSchülerzugestalten.
AnfechtungderVerordnungzumHauptschulgesetz .EinigeBlättermelden,
dassgesterndieVerhandlungvordemVerfassungsgerichtshofüberdie
Anfechtungder DurchführungsverordnungzumHauptschulgesetz durchdie
WienerLandesregierungstattgefundenhatunddassam20. Oktoberdas
Erkenntnisverkündetwird .Demgegenüberwirdfestgestellt ,dassdie
vonder WienerLandesregierungbeimVerfassungsgerichtshofangefoch¬
tene Stelle der Verordnung bereits vom Bundesministerium für Unter - ¬
richt imSinnederAnfechtungabgeändertwurde ,weshalbdieWiener
Landesregierungihre Anfechtungzurückgezogenhat .Diefür heuteanbe¬
raumteVerhandlunghat infolgedessengar nicht stattgefunden undes
kannselbstverständlichauchvoneiner Erkenntnisverkündigungkeine
Redesein .

Herbstwaldlauf1928der WienerFortbildungsschüler .DieSportgruppe
der WienergewerblichenFortbildungsschulenbringt ihrendiesjährigen
Herbstwaldlauf im Waldevon Mauerbei Wienam21 . OktoberzurDurch- ¬
führung .Die Teilnehmer und Teilnehmerinnenversammelnsich um • 30
UhrvormittagsbeiderEndstationderLinie60 .Teilnahmsberechtigt
sindalle FortbildungsschülerundFortbildungsschülerinnen,diesich
miteinerordnungsgemässausgestelltenSchülerausweiskartelegitimie-¬
ren Die Nennungenwerdenin der Kanzlei der SportgruppejedenDiens- ¬
tag ,Mittwoch und Freitag von 18 bis 20 Uhr und auch am Start entge - ¬

gengenommenDieSiegererhaltenDiplome .NachdenWaldlaufwirdeine
Schnitzeljagdveranstaltet .BeiungünstigerWitterungfindetdieVer-¬
anstaltungam28. Oktoberstatt .

.
BezirksvertretungWieden .DienächstePlenarsitzungderBezirksvertre
tungWiedenfindetamDienstag,den23. Oktober,um16' 30UhrimSit-¬
zungssaaledesGemeindehausesWiedenstatt .

. . - . -
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ZweineuestädtischeAutobuslinien.
Volksoper - Amalienbadund Westbahnhof -Praterstann .

Der Gemeinderat wird amFreitag die Eröffnung von zweineuen
Autobuslinienbeschliessen .Esist nunein TeildergrossenAutobusse
geliefert wordenund dadurchwird vorläufig die Eröffnungvonzwei
Linien ermöglicht .Die Linienführung ist bereits festgelegt .Eine

Linie wird von der Volksoperüber die Währingerstrasse -Schottengas¬
se -Herrengasse -Reitschulgasse -Augustinerstrasse -Mahlerstrasse¬

Akademiestrasse -Argentinierstrasse -Wiednergürtel -Südtirolerplatz -¬
Favoritenstrasse bis zumReumannplatz ( Amalienbad )geführt .Siezer - ¬

fällt in folgendeTeilstrecken :
Volksoper - Boltzmanngasse
Boltzmanngasse -Schottenring
Schottenring - Michaelerplatz
Michaelerplatz - Kärntnerring
Kärntnerring - Taubstummengasse
Taubstummengasse - Südtirolerplatz
Südtirolerplatz -Amalienbad .

Die zweite Linie vomWestbahnhofzumPraterstern wirdvom

WestbahnhofüberNeubaugürtel-Mariahilferstrasse -Babenbergerstrasse-¬
Burgring -Burg -Michaelerplatz -Kohlmarkt -Tuchlauben -MarcAurel¬

strasse - Morzinplatz- Kai -Hollandstrasse -KleineSperlgasse -Glok¬
kengasse -Rote Sterngasse -Praterstrasse bis zumPraterstern geführt .

Sie zerfällt in folgendeTeilstrecken :Westbahnhof-Kirchengasse
Kirchengasse -Burgring
Burgring - Graben
Graben - Morzinplatz
Morzinplatz -Karmeliterplatz
Karmeliterplatz -Praterstern .
DieFahrpreise .

Währendder FahrplanmässigenBetriebszeit an Werktagenzahlt

jeder Fahrgastüber eine oder zweiTeilstrecken zwanzigGroschen,
über drei Teilstrecken 30 Groschen ,über 4 Teilstrecken vierzig
Groschenund über fünf oder mehrals fünf Teilstreckenfünfzig
Groschen .Eine Fahrt innerhalb des vomRing und Kaiumschlossenen
Gebietes der Inneren Stadt über eine Teilstrecke ,jedochnur
im direkten Wagenkostet 10 Groschen .Der Fahrpreis für eineFahrt
überdasvomRingundKaiumschlosseneGebietderInnerenStadtnach
aussen oder umgekehrt über zwei oder drei Teilstrecken beträgt 30Gro¬

schen .
Umsteigverkehrauf die StrassenbahnundStadtbahn.

Ein Fahrschein für fünf und mehr als fünf Teilstrecken ,der
50Groschenkostet ,berechtigtzumeinmaligenUmsteigenvomAutobus

auf die Strassenbahn oder Stadtbahn ;auf der Strassenbahn oderStadt - ¬

bahnkannder Fahrgastdannso oft umsteigen ,als es zurErreichung
des Fahrzielesnotwendigist .EinUmsteigenvonder Strassenbahnoder
Stadtbahn auf den Autobus ist nicht vorgesehen .Das Umsteigenvonden

alten Autobusstadtlinienauf die neuenLinienist einmaligzulässig .
DiezweineuenLiniendürftenin ungefähr14Tageneröffnet

werden .
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Wien ,amMittwoch ,den17. Oktober1928

UmgestaltungderSchulklassenzuArbeits - undLebensgemeinschaften .Im
ZugederFortführungderSchulreformimSinnederErziehungzurGe-¬
meinschaftfindenamkommendenundübernächstenFreitag imgrossen
Hörsaaldes ElektrotechnischenInstitutes BeratungenderVertreter
sämtlicher Lehrer der Volks - ,Haupt - undSonderschulen sowie der Lehrer - ¬
undLehrerinnenbildungsanstaltenWiensüber die Umgestaltungder
Schulklassendie Arbeits -undLebensgemeinschaftenstatt .DieMöglich¬
keiten der Durchführungder Reformder SchulerziehungwurdeninWien
von 377 Versuchkäassenlehrern gründlich studiert und impädagogi - ¬

schen Versuchen praktisch erprobt . Nunsoll sich die gesamteLehrer¬
schaft mit den Fragender Erziehungzur Gemeinschaftbeschäftigen .Die
Beratungleitet ein ausführlichesReferatüberdie Ergebnisseder
pädagogischenVersuchsanstalt in Wienein .Dannwird sich dieLehrer - ¬
schaftmitverschiedenenEinzelfragenbeschäftigen.

EinneuerWohnhausbauderGemeindeinDöbling. DerGemeinderatsaus-¬
schussfür Wohnungswesenhat gesternnacheinenBerichtdesamtsfüh¬
renden Stadtrates Weberden Bauentwurffür einen neuenstädtischen
Wohnhausbauin Döbling in der Diemgassegenehmigt . DieBauplänehat
Architekt Professor . Castelliz entworfen .Die neue Wohnhausanlagewird
insgesamt35Wohnungenenthalten.

- . - .

GemeindevermittlungsamtNeubau.ImNovemberfindendieSühneverhandlun-¬
genbeimGemeindevermittlungsamtNeubauam . ,14 . ,21 .und28. November
statt . DieVerhandlungen,dievomBezirksvorsteherOhrfandlgeführt
werdan,beginnenum10' 30Uhrvormittags.

- . . .
FilmaufnahmenaufderStrassesindaneinebesondereBewilligunggebun-¬
den .DerWienerMagistrathateineKundmachungerlassen ,wonachimWie-¬
ner GemeindegebietFilmaufnahmenauf den Strassen und sonstigenallge - ¬
meinzugänglichenPlätzenverbotensind ,wennnichteinebesondereBe-¬
willigungdes Magistrateseingeholt underteilt wordenist .UmdieBe- ¬
willigungist bei der Magistratsabteilung52 unter Beifügungeineraus- ¬
führlichenInhaltsangabedeszurAufnahmegelangendenFilmwerkeseinzu-¬

schreiten .
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Absperrungder ZweitenHochquellenleitung .WegendringenderBauarbei-¬
tenwirdamnächstenSamstagundSonntagdiezweiteHochquellenleitung
abgesperrt . Anden beidenTagenbeschränktsich dieWasserversorgung
nur auf die Zuflüsse aus der ersten Hochquellenleitung .DerMagis¬
trat ersuchtdaherdie Bevölkerung,amSamstagundSonntagmitdem
WassernachTunlichkeitzu sparen .DieBespritzungder Strassenund
derGartenanlagenunterbzsibtebenfallswährendderAbsperrung.

NeueArbeitsaufträgeder GemeindeWien .In der letzten Zeit hatdie
Wiener Stadtverwaltung in kurzen ZwischenräumenbedeutendeArbeits - ¬
aufträge an die Industrie und an das Gewerbevergeben .Dieletzten

grösseren Aufträge im Gesamtausmassvon ' 2Millionen Schillingwur¬
den vomGemeinderatsausschuss für technische Angelegenheiten vorkur¬
zenvergeben .DerGemeinderatsausschussfür tehhnischeAngelegenhei¬
ten gabimBetragvon610. 000SchillingStrassnnherstellungsarbeiten
inAuftrag,dieErweiterungsarbeitenimHerderparkinSimmeringma¬
chen330. 000Schillingausundfür72. 000SchillingwurdenRollge-¬
wichtswaagenund Pendelzentrifugen für den städtischenWäscherei¬
betrieb in der Schwenkgassebestellt . Schliesslichwurdenfür52. 000
Schilling Baumeisterarbeiten für die Vergrösserung derVorkühlhalle
imSchlachthofSt .Marx ,für47. 000SchillingInstallationsarbeiten
für die öffentliche elektrische Strassenbeleuchtung ,für40 . 000Schil - ¬
ling die Baggerungeiner Fahrrinnean der MündungdesFreudenauer
Hafens und endlich für 30 . 000Schilling Kanalinstallationsarbeiten

vergeben .

Gesellschafts-undWirtschaftsmuseumin Wien.InderAusstellung
des Gesellschafts -und Wirtschaftsmuseums in der Volkshalle desNeuen
WienerRathausesfindet morgenFreitag um17 ' 30Uhreineallgemeine
Führungstatt .

DerWandeshandelmitWagengestattet . VorJahresfrist hat derBürger-¬
meisterauf Einschreitender sasshaftenGewerbetreibendenundder
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Verkehrsvorschriftenfür Kraftfahrzeuge .DieVorarlbergerunddieWie- ¬
ner LandesregierunghabenbeimVerfassungsgerichtshofgemässArtikel
138,Absatz2 ,der Bundesverfassungden Antragauf Feststellungge- ¬
stellt ,dassdie ErlassungvonVerkehrsvorschriftenfürKraftfahrzeuge
aufanderenals BundesstrassnndemBundnurhinsichtlichderGrund-¬
sätzezukomme,währendder Ländernauf diesemGebietedasRechtder
Ausführungsgesetzgebungzusteht .DieBundesregierungwarderMeinung,
dass diese Verkehrsvorschriften ausschliesslich der Bundzuerlassen
habe ,weiles sichhiernichtumeinestrassenpolizeilicheAngelegen¬
heit ,sondernumeine solchedesKraftfahrwesenshandle .DerVerfas-¬
sungsgerichtshofhat in seinemErkenntnisdie MeinungzumAusdruck
gebracht ,dasser aufGrunddesArtikels138,Absatz2,derBundesver-¬
fassungzurbeantragtenFeststellung ,obdemBunddasvolleodernur
ein auf die ErlassungvonGrundsätzenbesehränktesGesetzgebungsrecht
zustehe ,nichtzuständigsei .

Magistratsdirektot. . MorizPreyergestorben .AmMittwochist inMöd-¬
ling der Magistratsdirektor . . MorizPreyer im 89 . Lebensjahrgestor - ¬

ben . DerVerstorbenewarin den Jahren 1901und1902Magistratsdirek-¬
tor der StadtWien .DasLeichenbegängnisfindet morgenSamstagaufbe¬
sonderen Wunschdes Verstorbenen in aller Stille auf demMödlinger
Friedhofstatt .

Ausgestaltung der elektrischen Strassenbeleuchtung .Im Zuge der Aus - ¬

gestaltungder WienerelektrischenStrassenbelsuchtungwerdenin
Ottakringdie Liebhardtgasse,derHofferplatz ,die Neumayergasse,Nödl-¬
gasseundder LudoHartmannplatzundin FloridsdorfdieSchöpfleuth¬

nergasseunddieLeopoldFerstlgassemitderelektrischenBeleuchtung
ausgestattet .

—. —. —. ———
BezirksvertretungFavoriten.DienächstePlenarsitzungderBezirks-¬
vertretungFavoritenfindetamFreitag ,den26. Oktober,um16Uhrstatt .
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WIENERGEMEINDERAT
Sitzungvom19,Oktober1928.

BürgermeisterSeitzeröffnetnachh Uhrnachmittagsdie
Sitzung.EswirddieVorlageüberdieEröffnungunddenTarifderbeiden
neuenAutobuslinienVolksoper-Reumannplatz( Amalienbad)undWestbahn¬
hof - Praterstern verhandelt .Referent Vizebürgermeister Emmerlingbemerkt

einleitend ,dassderGemeinderatimJahre1927denAnkaufvonhundert
AutobussenunddenBauder notwendigenGaragenbeschlossenhat .DerAu- ¬
tobuswirdimmermehrzu einembeliebtenVerkehrsmittel ,insbesondere
in denGrosstädten .EinTeilderbestelltenAutobusseist nungeliefert .
VorläufigsollendiebeidenLiniengeführtwerdenderenAusbauinab¬
sehbarer Zeit erfolgen wird .So soll vor allem die LiniePraterstern
Westbahnhofbis nach Hietzing geführt werdenDerAutobusbetriebwird
keineswegseinen Ertrag aufweisen ,weil der Tarif zwangsmässiggegeben

ist .FüreineZonesollenzehnGroschenangehobenwerden ,wobeiderMin¬
desttarif zwanzigGroschenist .DerAutobusbetriebmussmit derKonkur¬

renzderStrassenbahnfechnen .BeiderStrassenbahnhandeltes sichum
einenlängst eingeführtenBetriebundumabgeschriebeneWerte,beimOm¬
nibus umeine neueEinrichtungmit grossen Investitionen AuchdieStras¬
senbahnhatvordemKriegdenZonentarifgehabt,wobeiebenfallsder
MindesttarifvierzehnHellerfür zweiZonenwar ,Esist ein neuerWeg
zur Ausgstaltung des grosstädtischen Verkehrs und manweiss nicht ,wie
die Bevölkerungsich zu diesemVerkehrsmittelstellen wird ,Iminner .
städtischenAutobusverkehrhabenwirguteErfahrungengemacht,wasins¬
besondereauf die kurzenIntervallenvonvier bis sechsMinutenzurück-¬
zuführenist .AuchbeidenbeidenneuenLinienwirddieselbeIntervalle
eingeführt .Schwierigist auchdieFragederAufstellungsplätze .Voral -¬
lemkommthierdieMariahilferstrassein Betrachtundist dieseFrage
nch nicht gelöst .Die Wagensind sehr gross ,sie fassen 34Sitzplätze

und16Stehplätze .KeinederbeidenLinienwirdüberdenStephansplatz
geführt ,weildortbereitsder innerstädtischeAutobusverkehrbesteht
undschonjetzt Verkehrsschwierigkeitenzu überwindensind .DerHöchst¬

tarafwirdmitfünfzigGroschenvorgeschlagen.MitdieserKartehatder
FahrgastdasRechtaufdieStrassenbahnundStadtbahnumzusteigen .
SelbstverständlichberechtigtdieseKarteauchzumUmsteigenvoneiner
Autobuslinie auf die andere ,bedoch nicht vomStrassenbahnwagen aufden

Autobus.DerBetriebsgeginnwirdumhalbachtUhrfrühabRingseinund
umhalbachtUhrabendssollendieletztenWagendenRingpassieren.

GR.Schelz( E. . )bemerkt,dieMehrheithabein derWahl¬
bewegungdesJahres1927derBevölkerung150neueAutobuseversprochen

es dauereaberschon1 1/2 Jahre ,ehemanvoneinemAutobusauchnur
etwassieht .MitdeninBestellunggegebenen100Autobussenwerdanim
ganzen nur 6 Linien betrieben werdenkönnen ,was bei der WienerVer- ¬
kehrsmisäresehrwenigbedeutet.DieTrassenführungderbeidenZetzt
in BeratungstehendenAutolinienist ungünstiggewählt.Manwillsolche
Kolosse,wieAutobuswagenmit50PersonenFassungsraumüberdieohne-¬
hindurfhdenVerkehrschonausserordentlichbelasteteWähringrstras-¬
se und gar über die Mariahilferstrasse führen ,auf der sich der Ver - ¬
kehr heute nur mehrim Schritt vollzieht .DerTarif ist willkürlich
festgesetzt .Für die neuen Linien wird der bisher bestandeneEinheits¬

tariffünzehnGroschenfüretwaeinenKilometeraufgelassen,dass
heisstdiejenigendieausderStadtindenäusserenBezirkwollen,wer-¬
den damitbestraft ,dass eie zwanzigGroschenzahlen müssen .Gerade
fürdieKurzfahrerwirdderTarifverteuert.FernerwirdderVorver-¬
kaufstariffalleh gelassen .Der Redner kritisiert ferner den späten Be- ¬
triebsbeginnunddenzu frühenBetriebsschlussauf denbeidenLinien
undstelltdodanneineReihevonAnträgenundzwar:DenTariffüreine
Teilstrecke mit 10 Groschen für zwei Tgilstrecken mit 20 Groschenfest¬

zusetzen ,fernerdenVorverkaufvonAutobuskartenzuzulassenunddie
Fahrpreisevonzehn ,zwanzigunddreissigGroschenimVorverkaufumje
zwei Groschenund die zu fierzig und fünfzig Groschenumje vier Gro¬

schanzu ermässigen ,denBeträabbbeginnauf denbeidenLinienmit6Uhr
frühunddenBetriebsschlusserst nachAnkunftdesletztenSchnellzu
gesaufderbetreffendenBahnfestzusetzen,dieLinienauchanSonntagen
zuführenundanSonntagenundFeiertagendie AutobuslinieAmalienbad
Volksoperbis zurEndstationPötzleinsdorfzuverlängern .ZumSchlusse
verweister darauf ,dass in Berlin die sogenanntenkombiniertenKarten ,

die bei uns jetzt 50 Groschenkosten werden ,nur 20Reichspfennige
kostenunddassdortkeinerleiBeschränkungimBezugaufdasUmstei
gen von der Schnellbahn und Strassenbahn auf den Autobus besteht ( Lebe

hafterBeifallundHändeklatschenbeider. . )
GR .Angermayer( . . )bemerkt ,seine Partei begrüssedie

Vermehrungdes Autobusverkehrs ,sei sich aber darüber klar ,dassdie

Verkehrsfragein Wiennicht durcheine VermehrungderAutobuslinien,
sondern erst durch dea Bauder Untergrundbahngelöst werdenkann .Gera

de die Stadt Wien ,die einenallerersten Fachmannan der Spitzeihre
Bauamteshat ,dessenLebensaufgabeförmlichder BauderUntergrund
bahnist ,rührtsichindieserFragenicht.DieheutigeMehrheitmüsste
sich mit der Fragedes Bauesder Untergrundbahnehebaldigstbeschäftiger
und diese Frage lösen allerdings ohne dass dadurch die Bevölkerungmit
neuenSteuern odermit/Steuererhöhungenbelegtwird .DerRednerkritisiert sodanndieAnträge
bezüglichderbeidenAutobuslindenvomverkehrstechnischenStandpunktUngeheuerlichkeit, dassdieeineLinieüberund bezeichnet es als eine

denohnehindürchdenVerkehrschonso belastetenKohlmarkt,dieTuch
lauhen und die abschüssige MarcAurelstrasse geführt wird .Ganzunver¬

ständlichseiesaber ,dassdieLinieVolksoper-Reumannplatzüberdie
ausserordentlichbelebtenundsehrschmalenGassen,wåedieSchotten
gasse-HerrengasseundgardieAugustiner-undReitschulgassegeführt

werden. ManwirddortstattHaltestellen,Rettungsstationenfürdie
Fussgängererrichten müssen .Hier ist über denKopfderBezirksvertretun
einfachhinweggegangenworden ,GemeinderatAngermayerstellt

den Antrag hinsichtlich der Linie Reumannplatz -Volksoper anden

StadtsenatbehufsneuerlichenStudiumsderFahrtlinienzurückzuleiten ,
Schliesslichführt er Beschwerde,überdie stiefmütterlicheBehandlung
vonMargaretenhinsichtlichdesStrassenbahnverkehrsundverlangteine
VerdichtungdesVerkehrsaufdenLinien61undGunddiemöglichst
baldigeInstracierungeinerAutobuslinieüberMargareten .(Lebhafter
Beigallbeider. . ) inVorsitzender Weigl macht darauf aufmerksam ,dass

der neuen Geschäftsordnung Rückverweisungsanträgenicht vorgesehen
sind ,unddass er daher den RückverweisungsantragdesGemeinderates
AngermayernichtzurAbstimmungbringe.

GR.Binder( E . . )bemerkt,dieMehrheithabeIngegebug
gebrauuhhumzur Verbesserungder skandalösenWienerVerkehrsverhält

nisse ,etwas,wennauchnursehrbescheideneszutun.



ZweiterBogen.
DerRednerkritisiert danndenVerkehrin der Trie sterstrasse ,woin
verkehrsreichenStundendieFahrgästeaufderStrassenbahnaufdenTritt
bretternundPuffernstehenmüssenAuchdieVerkehrsverhältnisseauf
derLandstrassemüssenehestensverbessertwerden. Essei unbedingtnot¬
wendig,denVerkehraufdenLinienFundJ zuverdichtenundinsbeson-¬
derewährenddesFriedhofswerkehrszumZentralfriedhofeinenAutobus-¬
verkehreinzurichten.(Beifall).

GR.Gschladt( . L)wünschtebenfalls ,dassdieneuenAuto¬
busliniensowohlvomWestbahnhofbisnachHietzingals auchvonder
VolksoperbisnachPötzleinsdorfverlängertwerden.DerGemeindeverwal
tungist derVorwurfzumachen ,dassdie Bezirksvertretungennichtin
dieLagegebrachtwurden,zudemProjektdesAutobusverkehrsStellung
zu nehmen .Diese Bagatellisierung der Bezirksvertretungen ist eine

aklatanteVerletzungdesdemokratischenVerwaltungsprinzips.(Beifall).
GR .Angermayer( E . . )stellt nundenVertagungsantrag.
DazunimmtderR,ferentStellung ,dersichgegendenAntrag

ausspricht.
DerVertagungsantragwirdabgelehnt.
InseinemSchlussworterklärtVizebgm.Emmerling,dassdie

vorgebrachtenBedenkengegendieFührungderzweineuenAutobuslinien
ganzgrundlossind .Ebensoist auchderVorwurf,dieGemeindeverwaltung
habenichtsfüreineVerbesserungdesVerkehrsgetan ,ganzunberech-¬
tigt .DerWagenparkderstädtischenStrassenbahnenwurdebisjetztschon
umhundertneueWagenverstärkt ,bisEndeJänner1929werdenweitere
200WageninVerkehrgesselltundüberdiessindnoch60neueWagenin
Bestellung .Bis EndeJännerwerdenalso imStrassenbahnverkehr300neue
modernsteWagenin Verkehrgesetzt werden .Desweiteren sind hundertAu- ¬

tobussebestellt,mitdenjetztschonangeliefertenwerdendiezwei
LinieneröffnetundsobalddieweiterenWagenfertigseinwerden,wird
derG,meinderatdieFührungandererneuerAutobuslinienbeschliessen,
AufdieBemerkungdesGemeinderatesSchelz,dassdieBerlinerbilliger
fahren ,erklärtVizebgm.Emmerling,dassdie WienerStadtverwaltungvom
geschäftlichenStandpunktaus ,gleichdemBerlinerTarifübernehmen
würde .Daswürdeaberfür diebreitenMasseneinschwererSchlagsein .
Dennes gebedannkeineWochenkartenmehr ,keinenFrühfahrscheinmehr,
keinenKinderfahrscheinmehrundauchdiesonstigen
tigungenwürdenwegfallen ,weshalb ,dadie WienerGemeindeverwaltung
inderVerkehrspolitikvomInteressefürdiebreitenMassengeleitet
ist ,dieBerlinerTarifeabgelehntwerdenmüssen.Berlinhatauchgrössere
Durchschnittseinnahmen.InWiensinddieDurchschnittseinnahmenbeträcht¬
lichgesunken,dawirebenmitRücksichtaufDiebreitenMassenmiteinem
bedeutend billigeren Tarifarbeiten .Bezüglich der angeregtenAutobusli¬

nienachSimmering-ZentralfriedhofstelltderRednerfest ,dassschon
zu den kommendenAllerheiligen ein verstärkter Autobusverkæhrvom
SchwarzenbergplatzzumZentralfriedhofgeführtwird .( Beifallbeider

Mehrheit).
DerReferentenantragwirdangenommendieAnträgedesGemein

deratesSchelzabgelehnt.
ST .R .WeberersuchtumG,nehmigungdes „twurfesfüreine

neuestädtischeWohnhausanlageinderSchüttaustrasse.DerWohnhausbau
ist imRahmendesWohnbauprogrammes1928vorgesehen.DieGesamtanlage
wird730bis750Wohnungenenthalten,FürdieEpbauungderAnlagewurde
aucheinbeschränkterWettbewerbausgegchrieben .VorerstwirdderBauteil

ST.ReKunschak( E. . )kommtzunächstaufdieAbstimmungbétreffend
überdie Anträge/derbeiden Autobuslinienzurückundstellt

fest ,dassbeiderAbstimmungüberdiebeidenWorte"anWerltagendie
nacheinemAntragdesG,meinderatesSchelzgestrichenwerdensollen ,was
zurFolgehat ,dassderVerkohrauchanSonn -undFeiertagenbetrieben
wird ,dieMajoritätfürdieseWortenichtgestimmtundnurirrtümlich
einige Mitgliederder Minderheitdafür gestimmthaben .DieAbstimmung
müssedeshaabentwederin Ordnunggebrachtwerdenoderwenne sbeider
durchgeführtenAbstimmungbleibensoll ,müssendieWorte' anWerktagen"
ausderVorlagegestrichenwerden.

Denin BeratungstehendenGegenstandnehmederRednerzum
Anlass ,umeinenwiederholtausgesprochenenWuuschder breitenBevöl
kerungzumAusdruckzubringen .Eswäredringendnotwendig,dassüber
die Wohnhausbautenvondenenin jederSitzungeinigemiteinemgewal
tigen Kostenaufwandbeschlossen werden ,Abrechnungenvorgelegtwerden
EswerdenwohlvonZ it zu Zeit demAusschussAbrechnungenvorgelegt ,
dieaberdenMitgliedernniichtzurUeberprüfungeingehändigtwerden
DasistkeineRechnuagslegung ,auchsinddieseRechnungennichtvoll

ündig,dagewisseDingeaufSpezialkontogehen.Wirberlangen,dassdem
Gemeinderat ,zumindestaber demFinanzausschussüber dieWohnhausbauten
Berichterstattetwird .DieUeberprüfungdurchdasKontrollamta eingenf
nügtnicht ,zumalsichnamentlichhinsichtlichderHeiligenstädterBau
tenergebenhatdassdieseBautenin rechnerischerHinsichtganzun
durchsichtigsind ,andererseitsabervolleKlarheitnotwendigist .

SodannkommtG,weinderatKunschakauf die Ausführungendes
GemeinderatesMillikinderletztenG,meinderatssitzungzurück,der
daraufaufmerksamgemachthabe ,dassbei RekonstruktionsbäuteninWien
so weitsie analtenBaubeständenin Wienvorgenommenwerden ,eineunzu.
lässigeVorgangsweisezubeobachtenist ,diebefürchtenlässt ,dassbei
aussergewöhnlichenAnlässensich schwereBaugebrechenundvåålleicht
auchBaukatastropheneinstellenkönnenGemeinderatSchleiferhatdem

GemeinderatMillik den Zwischenrufgemacht ,er beunruhige dieBevölkerung

damit( LebhafteZwisbhenrufebeidenChrstlichsozialen :Wasist esmit
demCafePrückl ?)DieserVorwurfwärevåelleichtzuertragen ,wenndie
AngabendesG ,meinderatesMillkknichtderWahrheitentsprochen,oder

Begünsüber-triebengewesenwären.ImkonretenFallehataberdasStadtbauamt
sofortamnächstenTagsichüberdie/AngabeunterBeiziehungdesGamein
deratesMilliksich zu vergewissernversucht ,ein Vorgangdersehr
anzuerkennenist .DieErhebungenhabenergeben ,dassdie Angabendes
GemeinderåtesMillikaufWahrheitberuhen(Hört?Hört!beiderE . )und
habenin einemkouretenFalleauchzurSistierungterBauarbeitenge
führt .AuchfürdieseUmsichtunddiesesenergischeEinschreitendanken
wirdenBauamtundwirschöpfenausdiesemVorgehendesBauamtesBeru
hagung .IchkommeaufdieseVorgängezurück ,nichtumdasAnsehendes
GemeinderatesMillikgegenüberdemGemeinderatSchleiferzuverteidigen
GemeinderatSchleiferhatnachdenheutigenZeitungsberichtendenBe
weiserbracht,dasseresversteht,alsCafehausgastunliebsamaufzutre
ten(Heiterkeitund. ifallbeider . . -ZahlreicheZwischenrufe,bek
derLinheitsliste: Werbeunruhigt?!. -)

GRDr.Kolassa: DerbringtBeruhigungfürdieBevölkerung!

mitetwa197Wohnungengebaut



DRITTER
GR. Merbaul: AlsZechprellerwarerdort !(LebhafteZwie

schenrufeundEntrüstungsrufelinks
GR .Schleiper: Erhat gesagt ,ich binein Zechpreller !Das

(AnhaltendeZwi¬ist eineGemeinhhit !
schenrufeundUnruhe)

VorsitzenderWeiglershcht,beleidigendeZwischenrufe
zuunterlassen).

GRKunschekbemerkter
dieAusführungendes.R,Millik

zurückgekommensei auf
umdurchdieAufzeigungderTatsachen,diedanngefolgtsind,aufdie
WienerBevölkerungberuhigendzu wirken .Es wirdeine Beruhigungfür
dieBevölkerungsein ,wennsieweissdassdasStadtbauamtzeiggerecht
undmitEnergieeinzugreifenversteht .EinemGemeinderat,deraufsolche
Dingehinweist ,gebührtnurAnerkennungAuchimFallederH,iligen
städter Bautenhabenwir durchunsereKritik das Eintreten einerKa
tastropheverhindertWirwerdewennwires für notwendighalten
auchin ZukanftunsereKritik vorbringen ,selbst auf die Gafahr ,den
BeifalldesGemeinderatesSchleifernichtzufinden(Heiterkeitundjeh-¬
hafter Bifall bei der . . )

auf die B,merkungendesVorsitzenderWeiglkommt
vorausgegangeneGemeinderatesKunschaküberdie/Abstimmungzurückundstellt fest ,dass

er dieAnnahmederWorte" anWerktagen"nachderAbstämmmung,ander
sichübrigensnureinigewenigeGemeinderätebeteiligthaben,enunziert
habe.(WiderspruchbeiderMnderheitundRufe:EswardieMinderheit).

GRHörmayer( E . . )verweistdarauf ,dassderinVerhandlung
stehendeWohnhausbauaufdenGründenderWeisau ,dasist einUeber¬
schwemmungsgebiet ,errichtet werdensoll ,20 bis 30 MetervonBrettel
dorfentfernt ,dasalseinTazillenherdhingestelltwurdeImZ ,sammen¬
hangedamitverlangter ,dassendlichdieMistablagerungsstätte
AmBruckhaufenbeseitigtwerden ,unddass ,wennmanandenWohnhausbau
schreitet ,manauchdarangehenmöge ,die StrassembahnnachdemGänse-¬
häufelzweigeleisigzumachen.Erbegrüsstes ,dassin diesemWohnhausbau

eS

auchEinzelräumeundKleinwohnungengemachtwerden,kritisiert/aber,
dassindenEinzelräumenauchEhepaareuntergebrachtwerden.Auchwerde
der Raumin demfraglichen Wohnhausbaunicht gutgenug ausgenützt ,da
vielzugrosseLokaleerrichtetwerdensollenErwünschtschliesslich,

vor allemdass/dieParteien,die -eit demJahre1923klassifiziertsindundim
Bezirkwohnenuntergebrachtwerdensollen(LebhafterBeifallbeider
. . ) ST,. WeberbeschäftigstsichzunächstmitdenAusführungen
desGemeinderatesK,nschakbetreffenddie angeblichmangelhafteRech¬
nungdlegungüberdiestädtischenWohnhsbahtenundbemerkt,auchGe¬
meinderat' nschakwerdewohlnichtsagenkönnen,in welcherFormeine
VerbesserungdieserRechnungslegungvorgenommenwerdensoll .ImStadt
bauamtliegensämtlicheBelegeohnejedezeitlicheBeschränkungzurEin¬
sichtnahmeaufundausserdemerhaltenalleMitgliederdesAusschusses
ineinertabellarischenUebersichtAuskunftüberdiewesentlichsten
Punkte.EineVerpflichtungzurRechnungslegungbestehtnicht .Trotzdem
gehenwir,dawirnichtszuverheimlichenhabenhierweiteralsjemals
dieWienerGemeindevertretungundauchals derBendoderirgendein

Landgegangenist .
Aufdie AusführungendesGemeinderatesKnscakbetreffend

die UeberprüfungderRekonstruktionsarbeitenkommeich zurück ,damit
nichtdieMeinungplatzgreift,alsobdasBauameorgendwieseinePflicht

BOGEN
vernachlässigthätte .DasBauamthatseineVerpflichtungenstetsundauch
in denunFragekommendenFällenerfüllt .EshatdenausführendenUnter¬
nehmernunddenBauherrnjederzeitalle Vorschriftenerteilt ,diedie
Bquordnungenthält undzu denendie Baubehördeberechtigtundverpflich
tet ist .Eshat immeralle vorgschriebenenKommissionierungenabgehal¬
ten .Natürlich ist es richt igt ,dass gewissenloseUnternehmer ,wennsie

eineVorschriftnichteinhalten ,diebestenAbsichtanunmöglichmachen
können aber gegen gewissenlose Menschengibt es nur den einenSchutz ,

dassmansieunschädlichmacht.UeberprüfungenwerdenvonZeitzuZeit
immerwiedervorgenommen .Wiraindjetzt mitRücksichtauf dieverschie
denenBeuunfällein anderenStaatenweitergegangenundüberprüfen,
nachdemdie Arbeitausgefünhrtist ,nocheinmal ,obderUnternehme
alle Vorschriftengewissenhafterfüllthat .

SchliesslicherwidertStR .WeberaufdieAusführungen
des GemeinderatesHörmayerundhebt hervordass es sich bei demin

VerhandlungstehendenWohnhausbauimGgensatzzu Bretteldorf undBruch
haufen ,weangeführtesGeländeist ,umgewachsenenGrundhandelt ,Indie
semWohnhsuabausollen 3000Menschenangesiedelt werdenundfürdiese

grosseZahlvonMenschenmüssennatürlichauchdieentsprechendenLeA
lefürGeschäfteunddergleichenbeigestelltwerden.Esist richtigdass
infolgederWohnungsnotEinzelwohnräumeauchanEhepaarevergebenwerde.
müssen,dochwirdes beieinerLnderungderWohnungsnotmöglichsein
durchUebersiedlungdieserEhepaarein grössereWohnungen,dieEinzel
wohnräumefürEinzelpersonenfreizubekommen.StadtratWeberersucht
demBauentwurf zuzustimmen( Lebhafter Beifall und Händeklatschenbei

derMehrheit),
DerBauentwurfwirdgenehmigt.
GR,BermannberichtetüberdieErrichtungeinesWidmungs¬

steines vor demzu errichtenden Stadion im Prater und ersucht umAuf

hebungder Bestimmungendes Parkschutzhsbietes für dieBaustelle
In längeren Ausführungen lehnt Gemeinderat Körber ( E. ,

es wiederab ,dasGemeindestadionin der Kriauzuerrichten .Dadurchwird
eineschönePraterstellefürchterlichdavastiert.DieinAussichtgenomme
ne Baustelleist auchnur190Quadratmetergross ,waseineentsprachende
ErweiterungdesStadionsausschliesst.DerUebungsplatzdesPoloklubs,
dervonderMeiereiKriauabwärtsgelegenist ,bestehtausWiesen,is
übrigensrund600 . 000Quadratmetergrossundwäredeshalbfür dasSta
dionderbesteBauplatz .DerRednerstellt denAntrag ,diein Aussichtge
nommeneBaustellefürdasGemeindestadionimPraterzubesichtigerund
den Beschluss des Wiener Gemeinderates vom12 ,Oktober dahinabzuändern ,

dassdasStadionaufdengrossenWiesengründen,die vonderMeierei
KriauabwärtszwischenderEngerthstrasseundderHauptalleesowievom
Heustadlwasserbegrenztwerden,errichtetwerden.

GR.PfeiffergibtebenfallsseinemWunscheAusdruck,dass
die ganzeFragedesStadionsnocheinmalgründlichberatenwerdenmöge.

Im seinemSchlusswort stellt GR ,Bermannfest ,dassgegen

seinen Antragkeine EinwendungerhobenwurdeImUebrigenkannvoneiner
DevastierungdesPratersdurchdieErrichtungeinesStadionsinder
Kriaunichtgespröchenwerden.

DerReferentenantragwirdangenommen ,der AntragKörber
wirddemnächstenGemeinderatals selbstständigerAntragKörberWorge

legt .



St .R.RichterberichtetüberdenAbschlusseinesWas-¬
serlieferungsvertragesmitdenGemeindenOberlaa-Unterlaa-Rothneusiedl
undKlederang.DieVersorgungderWienerNachbargemeindenmitHochquell-¬
wasserliegt imInteressederGesundheitderStadt .ImJahre1928war
der Wasserzulauf nach Wien103 Millionen Kubikmeter ,davon wurdenan

Nachbargemeinden’ 6MillionenKubikmeterabgegebenDiesegeringeAb-¬
gabe spielt im WienerWasserhaushalt keine Rolle .( Beifall ) .

ST ,R .Rummelhardt( E . . )ist mitderVersorgungvonNachbar
gemeindenWiensmitHochquellwassereinverstanden.Esmögenurvorgesorgt
werdendass der WasserverbrauchWiensdurch die Ueberlassung vonHochv¬

quellwasseranNachbargemeindennichtgefährdeswerde,wenndieHoch
quellenleitungenzuwenig Wasserliefern.

InseinemSchlussworterklärtderR,ferent,dasshinsicht-¬
lich derDrosselungdesWasserverbraucheseinediesbezüglicheKlausel
auchin demWasserlieferungsvertragaufgenommenwurde .Indemselben
Mass ,in demderWasserverbrauchWiensgetroffenwird ,wirdauchdiem
Mengedesandie NachbargemeindenabzugebendenWasserseingeshhränkt .

DerAntragwirdangenommen.
ST. R.RichterberichtetüberdieVertragsänderungmit

JosefCgapeksen ,betreffendUebernahmeundVerwertungdesHauskehrichtes
DerUnternehmerzahltebisherandie GemeindedenBetragvon76. 800
Schilling jährlich .Nunwird eine Erhöhungdes BetragesumneunProzent

auf83 .000Schillingvorgeschlagen.DerVertraglauftaufunbestimmte
Zeit .

GR.Biber( E.L)bemängeltdieZuständeaufdemMüllablade-¬
platzinFavoriten.Hiermussunbedingtmöglichstbaldetwasgeschehen.
Gewissist diesegrosseMüldevonNaturausfür die AnlageeinesKeh¬
richtabladeplatzessehrgeeignetAberwenigeSchrittedavonbefinden
sichWohnbauten,wieüberhauptkaumeinanderesGebietsovörzüglich
fürWohnungsbautensicheignet .ManhatdorteineprächtigeAussicht.
Dasist aberdurdhdie AnlagedieserMistablagerungsstätteverdorben
worden .Esherrschtdort eine ungeheureStaubplageunterderinsbeson¬
dere die Bewohner der grossen erst kürzlich errichteten städtischen

Wohnhsuaana ge zu leiden haben .Ganzunbeschreiglichist dieFliegen¬
plage .DieLeutekönnenselbstnachtskeanFensteroffenhalten .Es
musszugegebenwerden,adssdieGemeindesichbemühthat ,Abhilfezu
schaffen ,SiehatversuchtdenMistabzubrennen .Dashatabereinegros¬
seRauchplagebewirkt.EsmussdocheinmodernesMittelderTechnikgeber
dasdiesenUnzukömmlichkeiteneinEndebereitet.

ST. R.Richterentgegnet ,dassdie Kehrichtabfuhrein
Problemist ,das bis jetzt vongab keiner Grosstadtgelöst werdenkonnte .

DurchdieimmermehrfortschreitendeGasheitungistderKehrichtan¬
fall ungeheurgrossgeworden .DieG,meindemussjedes Jahr einenneuen
Kehrichtzuganschaffen. EsgibtkeinebessereVerwendung,alsdieAn-¬
schüttungvonMuldenmitdemKehricht ,wodurchderGrundverbessert
wird .DieVersuchedenKehrichtzuverbrennen,sindschonvondefrü¬
herenVerwaltunggemacht ,worden ,jedochohneEffolg .Es wirdgegen¬

wärtigsehrernststudiert,wiederFliegenglage,diedurchdåsKeh-¬ablagerungentsheht ,endgültig n begegnet werden kann ,Viel - ¬richt
leichtwirddasAnschüttenmitKalkAbhilfebringen.

DieVorlagewirdangenommen .DieSitzungwirdum21Uhr
geschlossen .
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KeineSitzungenim Rathaus .In der kommendenWochetritt wederder

WienerStadtsenat zusammen ,nochtagt der WienerGemeinderat.
.

Enthüllung des Grabdenkmales für Stadtrat Siegel .Bekanntlich ist

am 30 . Oktoberdes vorigen Jahres Stadtrat Franz Siegel gestorben . Er
warvon1920bis zuseinemTodestagamtsführenderStadtratfürtech¬
nische Angelegenheiten .Seiner rastlosen Initiative ist insbesondere
dasumfassendeWohnbauprogrammder GemeindeWienzu verdanknn .Nächs-¬
ten Samstag um 1/2 4 Uhr nachmittags wird auf demOttakringer

FriedhofseineAschenurneindervonderStadtWiengewidmetenUrnen-¬
grabstellebeigesetzt .GleichzeitigwirdauchdasGrabdenkmalenthüllt
das die GemeindeWiendemVerstorbenengewidmethat . DasGrabdnnkmal
ist aus Untersberger Marmorund trägt auf seiner Vorderseite das
ReliefFranzSiegels .OberhalbdesReliefssindlinksundrechtsEm¬
bleme ,die das Baugewerbeund die Technikdarstellen .

DieneuenstädtischenAutobusse.DerWienerGemeinderathatgestern
die Eröffnung von zwei neuen Autobuslinien beschlossen ,die vonder

Volksoperauf den ReumannplatzundvomWestbahnhofauf denPtater -¬
stern führnn werden .Die beiden Linien werdenschonmit den neuenAu- ¬
tobussen betrieben .Die Wagensind durchwegs österreichisches Erzeug¬

nis .Siehaben32Sitzplätzeund18Stehplätze .15Sitzplätzesindim
Nichtraucherabteil,3 auf der mittelern Plattform und 14 imRaucherab¬
teil . Vonden Stehplätzen sind 9 im Nichtraucher - und9 imRaucherab¬
teil . DerEinstieg in den Wagenbefindet sich in der Mitte derlinken
Wagenseite ,Die nemenAutobusse sind ' 3Meter hoch ,rund zehnMeter
lang und ' 3Meter breit .Sie sind mit einem sechzigpferdigen Motor
ausgestattet und können eine Stundengeschwindigkeit von 35Kilo - ¬
metererreichen .DieWagensindheizbarundhabenaucheinebesonders
gute Ventilation .Nebenden üblichen Handbremsenhabensie auchnoch
eine LuftdruckbremseAufdenneuenAutobussenwerdenein Fahrerund
einSchaffnerDienstmachen.

Gesellschafts-undWirtschaftsmuseum .In derAusstellungdesGesell-¬
schafts -undWirtschaftsmuseumsin der VolkshalledesNeuenWiener
Rathausesspricht morgenSonntagum10 ' 30UhrvormittagsDr. Jung-¬
bauerüber"KulturepochenderMenschheit".

- - .
AusgestaltungderelektrischenStrassenbeleuchtung .ImZugederAus-¬

werden
inHietzinggestaltung der elektrischen Strassenbeleuchtung

die Rohrbacherstrasse ,Auhofstrasseund Deutschordenstrasseelek¬

trischbeleuchtet.

inisterPainlevebeiBürgermeisterSeitz.DerfranzösischeKriegsmi-¬
ister Painlevebesichtigteheutevormittagdie wichtigstenstäädi-¬
chenFürsorgeeinrichtungenundeinigekommunaleWohnhausanlagen .Der
ast erkundigtesich eingehendüberviele Einzelheitenundbezeich-¬
ste dieseEinrichtungenals vorbildlich .NachmittagsstatteteMini-¬
terPainlevedemBürgermeisterimRathauseinenBesuchab ,AndemEm-¬
fangnahmenteil :DerWienerfranzösischeGesandteGrafClauzel ,der
esandtschaftssekretärDr .Barois ,derfranzösischeHandelsattacheDr.Frau
oujol,ProfessorDunan,DirektorBourguignon,MadameClemenceau ,
ofrat Berta Zuckerkandl - Szeps ,Staatskanzler . . Dr .Renner ,dieVize- ¬
ürgermeisterEmmerlingundHoss ,die LandtagspräsidentenDr .Danneberg

ndZimmerlsowiediemeistenamtsführendenStadträte.
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Entfallende Sprechstunde .Mittwochentfällt wegendienstlicher Ver- ¬
hinderungdie SprechstundebeimstädtischenFinanzreferentenStadt-¬
ratBreitner.
KeineAbwaagemehrvonLastautosaufderBrückenwaageViktorAdler-¬
platz .InfolgederlangjährigenAbnützungundderseinerzeitigenDi-¬
mensionierungfür Pferdefuhrwerkwirdbis aufweiteresdieAbwaage
vonschwerenLastautosauf der Brückenwaagein Favoritenaufdem
ViktorAdlerplatzeingestellt .DieEinstellungwirdhauptsächlich
deshalbvorgenommen,weilbei derAbwaagevonLastautosungleiche
Achsürückeentstehen ,die unrichtigeWägeergehnisseverursachen .Die
LastkraftwagenkönnenihreAbwaagenbeidennächstgelegenenstädti-¬
schenBrückenwaagenin der Reinprechtsdorferstrasseoderauf demMark¬
te in der Geiselbergstrasse vornehmen .Die Aufstellung einer neuen
Brückenwaage auf dem Viktor Adlerplatz steht bevor .

GaszündschlaginderGebläseanlageBrigttenau.ImErweiterungsbauder
GasgebläseanlagebeimGasbehälterBrigitenauereignetesich heutefrü
ein Gaszündschlag . Erentstand beim Ansetzen der Schweissflamme andie

Rohrleitunganlässlichder dort vorgenommenenRohrschweissarbeiten.
DurchdenGaszündschlagwurdeeinMonteurverletzt ,DerUnfalldürfte
daraufzurückzuführensein ,dassin demzubearbeitendenRohreinex-¬
plosibles Gasluftgemischvorhandenwar ,das durch dieSchweissflamme
entzündetwurde.

InternationaleLigaderVerbändeselbstständigerHandelsvertreter.Die
ser Tageveranstaltete die Internationale Liga der Verbändederselbst
ständigenHandelsvertreterin Wienihren ersten Kongress . AnderTa- ¬
gung nahmenVertreter von rund dreizehn Staaten teil . DieKongressteil - ¬
nehmer besichtigten heute nachmittags dee Schauräume des WienerRat - ¬

hauses. AndieBesichtigungschlosssichdanneinEmpfangbeiBürger¬Vize¬

meister Seitz an ,demunter anderenauch/BürgermeisterHoss ,amtsführen
der Stadtrat Speiser ,Stadtrat Rummelhardtundder erste Sekretärder
Wiener Arbeiterkammer Dr .Palla teilnahmen .KammerratBeck ( Wien )und
der erste Vorsitzende des Kongresses Iserief ( Amsterdam )dankten vor

allemfür die herzliche Aufnahme ,die die Gästein Wiengefundenhaben .
Der WienerKongresssteht im Zeichendes ZusammenschlussesderHandels
vertreteraller Staaten .BürgermeisterSeitz ,lebhaftbegrüsst ,hiessdie
GästeimRathausherzlichwillkommen.DerBerufeinesVertreters ,sagte
der Bürgermeister ,ist ungemeinverantwortungsvollund vonbesonderer
Bedeutungfür unserWirtschaftslaben . Esist Ihr erster Kongressund
er dient demGedankender Organisation .Sie haben ,nach den Wortenmei- ¬
nesVorredners,mitderbesonderenFreiheitIhresBerufesübleErfah-¬
rungen gemachtBie haben dasu geführt ,dass der Einzelne ,wennerdurch
Jahrzehntesein einziges Gut ,seine Arbeitskraft ,für anderehingegeben
hatte ,in die Armenversorgunggehendurfte .Diessieht manauchinStaa
fen ,in den nicht etza Erspar nisse durch die Geldentwertungzerstört
wordensind . Eshat demnachdiese so weitgehende Freiheit auchihre
Schattenseiten .Heutesind Sie Menschen,welcherPartei Sie auchange¬

hören ,eingestelltaufdie NotwendigkeitderBerufsorganisation.(Leb-¬
hafter Beifall ) .Die Basis gesicherter Arbeitsverträge ,diegeschützte
Existenz ,ermöglichenIhremStandauchein anderesAuftreten ,alsdie
Basis der sogenannten freien Wirtschaft . Ausdreizehn Staaten sindSie
nachWiengekommen,umIhreOrganisationzufestigen .Mögenvondieser
TagungneueImpulseausgehenzumWohlIhresBerufes. Wien,dasGästeimme
gerne in seinen Mauernsieht ,heisst Sie herzlich willkommen .( Stürmische

Beifall . )
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6148konfessionsdoseSchulkinder . Esliegen nunmehrdie Datenüberdie
Anzahlder konfessionslosenKinderin denWieneröffentlichenVolks-¬
Bürger - undHauptschulen für das heurige Schuljahr vor .Die Zahl der
konfessionslosenSchulkinderbeträgt6148 . ImSchuljahr1927/28waren
es 4163 . Esist demnacheineSteigerungumnahezu50Prozentzuver-¬
zeichnen.Daheuerinsgesamt129. 439Schulkindereingeschriebenwor-¬
den sind ,ist jedes zwanzigsteSchulkindkonfessionslos . VordemKrieg
gabes bei einer Schülerzahlvon242 . 000höchstenshundertkonfessions-¬
lose Schulkinder . Eswardaherkaumjedes . 400steKindkonfessionslos
undbliebohneRelßgionsunterricht.DertiefsteStandwarimSchuljahr.
1918/19zuverzeichnen,dadamalsin ganzWienüberhauptnur62kon-¬
fessionsloseSchulkindergezähltwurden.Seitherist dieEntwicklung
unausgesetztundsprunghaftansteigend . Gegenüber1925/26mit 1522kon-¬
fessionslosen Kindernist heuer eine VervierfachungdiesesStandes

festzustellen .

DiamanteneHochzeiter.VergangenenSamstanüberreichteinVertretung
des BürgermeistersamtsführenderStadtrat Julius LinderdemEhepaar
Josef und Regine Rothenstein anlässlich seiner diamantenenHochzeit
die Ehrengabe der Stadt Wien . DenEhepaaren Romanund JohannaHaiden ,

FranzundJohannaKostal ,JosefundTheresiaLandgrafundJohannund
TheresiaRittenbacherüberreichteStadtratLinderdie Ehrengabeder
StadtWienzurgoldenenHochzeit.

SubventionenderGemeindeWien.InderletztenSitzungdesstädtischen
Finanzausschusseswurdewiedereine ReihevonSubventionenbeschlos-¬
sen . Soerhält das Erste Oeffentliche Kinderkrankeninstitut Wienseine
ausserordentlicheSuhventionvonfünftausendSchilling .DieAnstaltist
die älteste Kinderheilanstalt der Welt . Siebesteht schon 140Jahre .

Mitje 1500Schilling wurdender Vereinfür Geschichteder StadtWien
und die Vereinigung WienerJuristen subventioniert .Der Verein für Ge- ¬
schichteder Stadt Wienwirdanlässlich der Vierhundertjahrfeierder
siegreichen Abwehrdes ersten Türkensthrmesund seinesfünundsiebzig-¬
jährigenBestandjubiläumseinbedautsamesWerkderGeschichteWiens
herausgeben .Die Vereinigung der Wiener Juristen ist bestrebt ,derStu - ¬

dentenschaftvielfacheUnterstützungenzugewährnn .Schliesslichhat
der städtische Finanzausschuss für die Standesvertretung derbefugten

ZahntechnikerWiens(Forstner-Partik-Fond)eineSubventionvontausend
Schillingbeschlossen.

NeueAnlagenimRinderschlachthofSt.Marx.DieVorkühlkammernimRim-¬
derschlachthofSt .MarxsindinderletztenZeitzukleingeworden.Da
der Fassungsraumfür 600 Rinder nicht mehrausreicht ,wird nun dieAn- ¬
lageaufeinenFassungsraumfür1000Rindervergrössertundgleichzei
tig aucheinPöckelraumerrichtet .DieveranschlagtenKostenbetragen
insgesamt435. 000Schilling.



RATHAUSKORRESPONDENZ
Herausgeberundverantw. Redakteur: 327

Karl Honay
Wien,amMittwoch ,den24. Oktober1928.

NeueBürgerder Stadt Wien .In der vorwöchigenvertraulichenSitzung
des Wiener Gemeinderates wurdendie HofschauspielerinnenHedwig
Bleibtreu und AnnaKalina sowie der Hofschauspieler Karl Zeska inWür- ¬
digung der grossen Verdienste ,die sie sich auf demGebiete derdeut - ¬
schenSchauspielkunstimallgemeinenunddurchihr WirkenamWiener
Bungtheaterumdas WienerKunstlebenimbesonderenerworbenhaben,
zu Bürgernder Stadt Wienernannt .In derselbenSitzungwurdeauchdie
Frauenrechtlerin und Schriftstellerin RosaMayrederdadurchgeehrt ,
dass sie der WienerGemeinderatin Anerkennungihrer grossenVerdiens-¬
te auf literarischemGebietundihrer grossenErfolgeaufsozialem
Gebiet ,insbesondere auf demGebiete der Frauenbewegunganlässlich
ihres siebzigstenGeburtstageszumBürgerder StadtWienernannte.

SubventionenderGemeindeWien.DerstädtischeFinanzausschusshatam
Montagwiedereine ReihevonSubventionenbeschlossen . Soerhältdie
Kulturwissenschaftliche Gesellschaft eine Subventionvonachthundert
Schilling .DieKulturwissenschaftlicheGesellschaftwill an derWiener
UniversitätVorträgeveranstaltenundals Vortragendedendeutschen
Reichskanzler. . Dr.Wirth ,denReichsjustizministerProfessorDr.
Radbruch,sowieanderehervorragendePersönlichkeitenausDeutsch¬

land gewinnen .Die Grillparzer Gesellschaft wurdemit fünfhundertSchil¬
ling subventioniert . Fürdie 22. HerbstausstellungdesOesterreichischen
Künstlerbundes widmete der städtische Finanzausschuss einen Ehrenpreis

von dreihundert Schilling .Schliesslich erhalten der Verein derNatur¬
beobachter und Sammlerund die Oesterreichische Exlibrisgesellschaft
eineSubventionvonje zweihundertSchilling.

Uebersiedlungder städtischenBäderverwaltung.DiestädtischeBäder-¬
verwaltung ,der bekanntlich alle städtischen Bäderunterstehen ,war
bisherimNeuenAmtshausin derEbendorferstrasseuntergebracht.Sie
übersiedelt morgenin neue Amtsräume ,IV. ,Pressgasse24 . Dieneuen

FernsprechnummernderstädtischenBäderverwaltunglauten :A35- -75,
A35- -75undA35- -75.
EineGallmeyer- undeine Geistingergassein Wien .DerGemeindsratsaus-¬
schussfür allgemeineVerwaltunghat beschlossen ,denzwischender
HohenWarteundderHeiligenstädterstrassegelegenenTeil derDiony¬
sius Andrassystrassein Döblingin "Gallmeyergasse "umzubehennen .Die
Erläuterungstafel wird lauten : "Josefine Gallmeyer ,1838- 1884 ,Schau- ¬
spielerin .Wirkteals einederbedeutenttenVolksschauspielerinnenam
Strampfertheater,Theater . . WienundamCarltheater .„ Derzwischender
Heiligenstädterstrasse und der Gunoldstrasse gelegene Teil derDiony- ¬

siusAndrassystrassewirdin"Geistingergasse“umbenannt.Dortwirddie
Erläuterungstafellauten :„ MarieGeistinger ,1833-1903,Schauspiele -¬
rin undOperettensängerin.Siegehörtedurchihre genialeDarstel-¬
lungsgabe auf demGebiet der Operette wie des Dramaszu denbesten
VertreterinnenÖsterreichischerSchauspielkunst . "

AusgestaltungderelektrischenStrassenbeleuchtung.Indennächsten
Tgenwirddie neuhergestellteelektrischeStrassenbeleuchtungin
Margareten in der Schlossgasse ,Hofgasse ,Castelligasse ,Gartengasse
undHartmanngassein Betriebgesetzt.
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BurgschauspielerWillyThallerBürgerderStadtWien.Indervorwöchige
vertraulichen Sitzung des WienerGemeinderates ,in der dieHofschau-¬
spielerinnen HedwigBleibtreu und AnnaKallina ,HofschauspielerKarl
ZeskaunddieSchriftstellerinRosaMayrederzuBürgernderStadtWien
ernanntwurden,hatderWienerGemeinderatauchdenBurgschauspieler
WillyThallerzumBürgerderStadtWienernannt.DieEhrungerfolgtein
WürdigungdergrossenVerdienste,diesichBurgschauspielerWillyThal
ler aufdemGebietederösterreichischenSchauspielkupstimallgemeinen
und umdas WienerTheat ar im besonderenerworbenhat .

. —
VolkssängerFranzMadergestorben.LetztenSonntagist derältesteWie-¬
ner VolkssängerFranzMaiergestorben . DerVerstorbenewarinsbesondere
unterdenNamen"Mirgeht' sschlecht-Maier"bekannt.SeinesterblichenÜber¬
restewerdenmorgenDonnerstaginderFeuerhallederStadtWieneinge-¬
äschert.BürgermeisterSeitzhatverfügt ,dassdieKostenderEinäscher
ungvonder GemeindeWiengetragenwerden.

DerVerwaltungsgerichtshofüberdieRusslandbürgschaftenderGemeinde.
ImInteressederFörderungdesExportesnachRusslandhatderWiener
Gemeinderatam21. Oktober1927die UebernahmeeinerAusfallbürgschaft
durchdieGemeindeWienfürZusatzexportenachRusslandbiszueinem
GesamtfakturenbetragvonhundertMillionenSchillingbeschlossen.Ge¬
gemdiesenBeschlussbrachtendie„VereinigungderinRusslandgeschä-¬
digtenösterreichischenZivilpersonen“sowiemehrereMitgliederdie-¬
serVereinigungeineBeschwerdeandenVerwaltungsgerichtshofein ,wo¬
rin dieserBeschlussals ungesetzmässigangefochtenwurde .Heutefand
dieVerhandlungüberdieseBeschwerdestatt . DerVerwaltungsgerichtshof
hatdieBeschwerdealsunbegründetabgewiesenundinseinerEnt-¬
scheidungausgesprochen,dassder angefochteneBeschlussdurchausim
RahmendesderGemeindegesetzlichzukommendenWirkungsbereichesgele-¬genist .
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NeueArbeitsauftfägederGemeindeWien.InderletztenZeithatdie
Wiener Stadtverwaltung in kurzen ZwischenräumenbedautendeArbeits - ¬
aufträgean die Industrie undan das Gewerbevergeben .Dieletzten
grösserenAufträgeimGesamtausmassvon ' 6MillionenSchillingwurden
in der VorwochevomGemeinderatsausschussfür Wohnungswesenver
geben .DieserGemeinderatsausschussgabfür ' 2MillionenSchilling
Erd - ,Baumeister - undEisenbetonarbeitenin Auftrag ,die Vergebungvon
Elektro - ,Gas- undWasserinstallationsarbeitenmacht240 . 000Schilling
aus und für 62 . 000Schilling wurdenSchlosserarbeiten bestellt .Ferner
wurdenfür38. 000SchillingAnstreicherarbeitenundfür28. 000Schil-¬
ling Zimmermannsarbeitenvergeben . Schliesslichgab derGemeinderats¬
ausschuss für Wohnungswesen noch Planverfassungen undDetailliæungs - ¬

arheiten für städtische Neubautenim Gesamtbetragvon 125 . 000Schil - ¬
ling anWienerArchitekteninAuftrag.

AbschaltungderaltenFeuermelder.Heuerwerdendiebereitsverahteten
öffentlichen Feuermelder in der Inneren Stadt und denangrenzenden

Bezirksteilen sowie in der Brigittenau gegen neue ,demletzten Stande
der TechnikentsprechendeFeuermeldeanlagenausgewechselt .Dieinden
Strassen Wiensder Bevölkerungzür VerfügungstehendenaltenFeuer-¬
melder bleiben solange in Betrieb ,bis die neuen Feuermelderaufge - ¬
stellt sind . Eslässt sich jedochnicht vermeiden ,dassalte Melderab¬
geschaltetwerden ,bevornochdie neuenMelderin Betriebstehen. Sol¬
chealteundneueMeldersindwährendderUmbauzeitmitderAufschrift
" äusser Betrieb "versehen und könnenwährenddieser Zeit zuFeuermel-¬
dungennicht verwendetwerden . ZurVermeidungvon Verzögerungenbei
Feuermeldungenwird daher die Bevölkerungersucht ,sich über dieLage
der ihren Wohn - undBetriebsstätten nächstgelegenen Feuermelder zu
orientieren ,undwenndiesedie Aufschrift" ausserBetrieb "tragen,bei
FeuermeldungendieFeuerwehrmitdemFernsprechermitdemRuf"Feuer-¬
wehr "und ohne Nummernnennunganzurufen .

-. —. —. —. —. —. —. —. —. —. —. . ——
NeueWienerStrassennamen.DerinderSiedlungKriegerheimstättenin
FloridsdorfvonderQuadanstrasseabzweigendeWegwarbisherunbe
nannt .DerGemeinderatsausschussfür allgemeineVerwaltunghatgestern
beschlossen ,denWeg" Markweg"zu nennen .DieErläuterungstafelwird
lauten:"QuirinMark,1753-1811,Kupferstecher ".
AllgemeinerSammeltagfür die ArmenWiens. Derin denvergangenenJah-¬
ren immer am Goldenen Sonntag abgehaltene Allgemeine Sammeltagfür

dieArmenWienswirdauchheueramGoldenenSonntagdurchgeführt .Die
Sammlungist eineHäusersammlung,mitderenDurchführungdieBezirks-¬
vorstehergemeinsammitdenVorständenderFürsorgeinstituteundden
Fürsorgerätenbetrautwerden.DervorjährigeSammeltaghatteeinRein-¬
erträgnisvon176. 000Schilling.

BlätterfürWohlfahrtswesen.DieSchriftleitung,VerwaltungundExpe-¬
dition der vonder GemeindeWienherausgegebenen„ Blätter fürWohl-¬
fahrtswesen"(SchriftleiterObermagistratsratDr. . Karner)sindin
neueBüroräumeübersiedelt .DiesebefindensichXVIII . ,Theresiengasse
37 ,II . Stock .FernsprechnummerA28- - 12.

- . —. —- . -
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RepublikgedenkbücherfürdieWienerSchuljugend.ImDeutschenVerlagfür
JugendundVolksindzweiRepublikgedenkbüchererschienen ,diedenTitel
" Hochdie Republik "und„ UmFreiheitundMenschenwürde"führen.Diebeiden
WerkewerdenanlässlichderZehnjahrfeierder österreichischenRepublik
von der GemeindeWienan WienerSchulkinder verteilt .Das Buch " Hochdie

Republik"erhaltendieSchülerdervierenVolks=unddererstenHauptschul-¬
klasse ,das Buch „ UmFreiheit und Menschenwürde " dieSchüler derzweiten

bis vierten Klasseder Haupt -( Bürger )schulen .DiebeidenGedenkbüchersind
in Ganzleinengebunden.Eswerdenrund67. 000SchülerundSchülerinnenbe-¬
teilt werden.

AutobusschnellverkehrzumZentralfriedhof .AmkommendenSonntag,nächsten
DonnerstagundamSonntag ,denh .November,wirdeinAutobusschnellverkehr
vonder Oper(Augustinerstrasse)überdenSchwarzenbergplatz-Rennweg-Sim¬
meringerhauptstrassezumZentralfriedhof ,drittesTor ,geführt .DieWagen,
die von8 Uhrbis 19Uhrverkehren ,habeneineFahrzeitvon20Minuten.
Der Fahrpreis zumZentralfriedhof oder zurück beträgt von der Operweg

90Groschen,abSchwarzenbergplatz80Groschen,abUngargasse-Fasangasse
70GroschenundendlichabSt .Marx60Groschen.

BerufungdesStrombaudirektorsBrandlnachChina,SeitderAuflösungder
Donauregulierungskommissionwirkt der bekannte Fachmannfür Wasserbauten

StrombaudbrektorIngenieurBrandlals technischerBeraterderGemeinde
Wienin Donaufragen.VoreinigerZeit hat nundie chinesischeRegierung
an BaudirektorBrandldas Ersuchengerichtet ,ein Wasserbauamteinzurich¬
ten undzu diesemZweckauf längereZeit nachChinazu kommen.Ingenieur
BrandlhatsichzudieserArbeitentschlossenundBürgermeisterSeitz
hat dasAnsuchenumvorübergehendeBeurlaubungfür dieseReisegenehmigt .
BaudirektorBrandlwirdanfangsNövemberWienverlassen .Er wirdzunächst
in HangChowdie Pläne für die Regulierung der dortigen Kanäleausarbei¬

ten unddannseine Arbeit in Shanghaifortsetzen .Die BerufunfdiesesWie- ¬
nerTechnikerszeigwiehochdieKenntnisseunsererFachkräfteauchim
Auslandgewertetwerden.

DasWienerTheatergesetz .DerMagistrathat dieDurchführungsverordnun-¬
genzumWienerTheatergesetzausgearbeitet .SiewerdenamDienstagum
10 Uhr vormittags im Stadtsenat verhandelt .

DieGebührenfürdieFleischbeschau.FürdieZeitvom1 .bis30.November
beträgtdieGrundgebührfürdieVornahmeamtlicherUntersuchungenvon
ViehundFleisch ' 63Schilling .DiegleicheGrundgebührwirdfürdie
tierärztlicheUntersuchungvonTieren,dieinEisenbahn-undSchiffsta-¬
tionenWiensein -undausgeladenwerden,eingehoben.

.

SitzungenvonBezirksvertretungen .DienächsteSitzungderBezirksver-¬
tretungRudolfsheimfindetin derkommendenWocheamDienstagum18
Uhrstatt .DieBezirksvertretungHietzingtritt amSamstag,den.November
um16 Uhrzusammen.
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DERSTAEDTISCHERECHNUNGSABSCHLUSS1927

EinGebarungsabgangvon7,392. 117Schilling.
HeuteSamstagwurdeder Rechnungsabschlussder GemeindeWienfür

dasJahr1927denMitgliederndesGemeinderatesübermittelt.DasVerwal-¬
tungsjahr1927schliesstmiteinemGebarungsabgangvon7,392. 117' --Schil-¬
ling .DiesesDefizithatsichergeben,obwohldieAbgabenertragsanteileund
auchdie eigenenGemeindeabgabenerheblichgrössereErträgegeliefertha- ¬
ben ,als vorgesehenwar .Fernerkonntendie Wohnhausbauteninfolgeder
WitterungsverhältnissenichtimvollenUmfangdurchgeführtwerden ,wodurch
sicheineMinderausgabevon24,327.000Schillingergab.Eshabensichal-¬
so beträchtliche Mehreinnahmenund eine sehr bedeutendeMinderausgabe

ergeben ;trotzdemwares nichtmöglich,dasvollefinanzielleGleichgewicht
zuerzielen ,wennauchderGebarungsabganghinterdemimVoranschlagange-¬
nommenenBetragzurückbleibt.

DieErtragsanteileandengemeinschaftlichenBundesabgaben
haben127,703. 747Schillinggebracht ,waseinerMehreinnahmevon
22,914. 0l7SchillinggegenüberdemVoranschlagentspricht .BeidenZuschlä-¬
genzudenImmobiliargebührenwurdeeinMehrertragvon1,391. 000Schilling

erzielt .
DieGemeinde-undLandesabgabenweisengegenüberdemVoran-¬

schlageinenMehrertragvon12,193 . 000Schilling auf .DieVerteilungauf
die einzelnen Steuern ist die folgende :

Voranschlag : Erfolg :
Grundsteuer 180 . 000. - ¬ 507. 899. -¬
Wohnbausteuer 35,300 . 000" 36,283. 197"
Fürsorgeabgabe 68,000 . 000 69,633 . 110"
Lustbarkeitsabgabe13,500 . 000" 15,753. 547
Nahrungs - ederGenussmittel-¬

abgabe 13,000 . 000 111. ,346.031
Fremdenzimmerabgabe4,500 . 000 1,577 . 313
Wertzuwachsabgabe6,500 . 000" 11,335. 873

750. 000"Plakatabgabe 903. 906"
Anzeigenabgabe4,000 . 000 " A ,170. 185
Hauspersonalabgabe .2,500 . 000" 2,190. 015
Kraftwagenabgabe4,100 . 000 " 4,562. 935

Pferdeabgabe 45 . 000 52. 919
1,000. 000Hundeabgabe 1,051. 953

Feuerversicherungsabgabe 2,800 . 000 3,1110. 511"
300 . 000"Feilbietungsabgabe 381 . 206
250 . 000"Konzessionsabgabe 565. 227"

Verwaltungsabgaben .600 . 000 " 795. 516"
Wasserkraftabgabe 3,400 . 000" 3,102. 378"
Bierabgabe .10,830 . 000" 10,192. 306"

DiesenMehreinnahmenanSteuernundErtragsanteilensteht
vorallemanderendiegrosseMinderausgabebeidenWohnhausbauten

im Umfange von 24,327 . 000Schilling gegenüber .Es sollten 118,250 . 000Schil

lingzurVerbauunggelangen,dochwurdennur93,923.000Sehillingin
spruchgenommen.Fernerergabensich in der Gruppe"TechnischeAngelegen-¬
heiten "Minderausgabenvon3,298. 000Schilling ,dieimwesentlichenaufden
unterbliebenenBauder Donaukanalbrückeim XI. Bezirk( 1,900 . 000Schilling )
die im geringeren Umfangdurchgeführten Arbeiten im Betriebe Wasserver - ¬

sorgung( 1,353. 000Schilling )undimZusammenhangmitdergeringerenWohn-¬
bautätigkeit in Wegfall gekommeneKanalbauten zurückzuführen sind .

AlsGesamtaurwandfür InvestitionenundInventaranschaffun¬

genwaren150,908.910Schillingveranschlagt.Tatsächlichverausgabtwur-¬
denbloss124,323. 771Schilling.

DergesamtePersonalaufwand( mitAusschlussderUnternehmun¬
gen )hätte imJahre 1927Schilling 152,912 . 950' - -betragensollen ,mach-¬
te aberinWirklichkeit165,287. 403Schillingaus .VondemMehraufwand
entfallenaufdienichtveranschlagtgeweseneGemeindewache780. 600Schil-¬
lingfürPersonalausgabenund551. 116SchillingfürDienstkleider.Dieüb¬
rige Steigerungist auf die mit Beschlussvom24 .Jänner1927erfolgteEre
höhungderBezügezurückzuführen.

DieGebarungderGruppeIII ist um7,101. 241Schillingun¬
günstigerals der Voranschlag .DieGesamtausgabendåeserGruppebeliefen
sichauf82,093. 387Schilling.DerMehraufwandentfälltaufAdaptierung
Wilhelminenberg( 907. 000Schilling),offeneArmenpflegefürErwachsene
(3,648. 000Schilling),offeneFürsorgefürKinder(1,829. 000Schilling)
undSchülerausspeisung(1,029. 000Schilling).

InderGruppeVIsindfürdieErwerbungvonGründenundLie-¬
genschaftenstatt2,000. 000Schilling ,wieveranschlagt,4,602.000Schil-¬
lingausgegebenworden.Derin GruppeVIverrechneteSchulaufwandbeträgt
insgesamt73,619.796Schilling(Voranschlag67' 1MillionenSchilling),

InderGruppeVIIhatdasFeuerlöschweseneinenMehraufwand
von250 . 000Schillingerfordert .DiegesamteNettoausgabefür dieWiener
GemeindewacheeinschliesslichderInvestitionenundnachAbzugderEin-¬
nahmenvon137 . 000Schillingals Rückersatzfür geleisteteUeberwachungs-¬
dienstebeträgt1,698. 000Schilling.

DieGruppeVIIIerscheintimRechnungsabschlussledigh
mitdenAbfuhrenderAnkündigungsunternehmung(85. 000Schillingstatt
80,000Schilling )unddesBrauhauses( 668. 000Schillingstatt172. 000

Schilling ) .
DerKassabestandderGemeindeper31 .Dezember1927ist

65 ,92l .100Schilling.
DerBestandamBeginndesVerwaltungshahreswar64,182,985

Schilling.UnterBerücksichtigungderaufgelaufenenZinsenist inWirk¬
lichkeit eineVerminderungderKassabeständezuverzeichnen .

HeuerwirdzumerstenMalder RechnungsabschlussaufGrund
dergeändertenVerfassungvomFinanzausschussundStadtsenatingemein-¬
samerSitzungberatenwerden.

( ZurweiterenInformationanbeieinExemplardesRechnungsabschlusses)
SitzungenimRathaus.InderkommendenWochetrittderWienerStadtsenat
am Dienstag um 10 Uhr vormittags zusammen .Er wird sich mit denDurch¬

führungsverordnungenzumWienerTheatergesetzbeschäftigen.
KeineAlarmierungderFeuerwehrbeieingeschnapptenSicherheitsschlös-¬
sern .DieBesitzervonSicherheitsschlössernandenWohnungstürenbrau-¬
chendieFeuerwehrnichtzualarmieren,wenndieSchlüsselzuunbeab¬
sichtigteingeschnapptenSicherheitsschlössernnichterreichbarunddie
Parteienausgesperrtsind .DieWienerFirma"Salvo "unterhälteinenFern¬
sprecherpermanenzdienstbeiTagundbeiNachtundeskanndortunterden
FernsprechnummernU15- -48undU15- -84einMonteurangesprochenwer-¬
den,derdasSicherheitsschlossöffnet.
. .
AusgestaltungderelektrischenStrassenbeleuchtung.IndernächstenZeit
werdenimZugederAusgestaltungderelektrischenStrassenbeleuchtung
inderInnerenStadtderRevolutionsplatzundinHernalsderFrauenfel-¬
derplatzundeinTeilderBehringgasseelektrischbeleuchtet.
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DerFuhrwerksverkehrzuAllerheiligenzumZentralfriedhof .DerMagistrat
hateineKundmachungerlassen ,diebestimmt,dassamSonntagden28. Okto-III .Torwerdenaufgelassen.FürdieRückfahrtwirdin derAllerheiligen
ber ,undamDonnerstag,den1 .Novembervon8bis19UhrundamMittwoch,
den31. Oktober,sowieamFreitag ,den . Novembervon13bis18Uhrfür
FahrtenzumZentralfriedhofnurfolgendeFahrtwegebenütztwerdendürfen:
.Rennweg-SimmeringerHauptstrasse;2.LandstrasseHauptstrasse-ehemalige
St .MarxerLinie-SimmeringerHauptstrasse;3 ,Geiselbergstrasse-Hauffgasse-¬
SimmeringerHauptstrasse.AndengenanntenTagenundStundenhabensämtli-¬
cheFuhrwerkezurRückfahrtvomZentralfriedhoffolgendeWegeeinzuhalten:
1 .SimmeringerHauptstrasse-RennwegoderLandstrasserHauptstmsse( ImNot-¬
fallewerdendieWagenüberdieKrausegasse-Rappachgasse-Haidestrasse-Via-¬
dukt-I.Haidequergasse-Erdbergerländeabgelenkt)2.SimmeringerHauptstras-¬
se-Hauffgasse-Geiselbergstrasse.DasUeberschreitenderdurchSchrankenab¬
gefriedetenGeleisederstädtischenStrassenbahnlinienzumZentralfriedhof
istvonSonntag,den28 ,OktoberbisSonntag,denM.Novembernurbeieinigen
Durchlässengestattet .MorgenSonntag,amAllerheiligentagundamAllersee-¬
lentagist dasUeberschreitenderGeleisevon8Uhrbis19' 30Uhr ,amMon-¬
tag ,den29 ,Oktober,amDienstag,den30 .Oktober,amMittwoch,den31.Ok-¬
toberundamSonntag;den4 .Novembervon12Uhrbis19' 30Uhrüberhaupt
verboten.BefugteSchrankenpostenwerdenbeidenvorgesehenenSchrankendurc!
lässendenFuhrwerkendieDurchfahrtfallweisegestatter .AlsFuhrwerke
geltenallemitTierenbespanntenidermotorisch,fortbewegtenFahrzeu-¬
ge ,dienichtaufSchienenlaufen,alsoauchAutosundMotorräder.DasVer¬
teilenvonReklamezetteln,FlugschriftenunddergleichenbeidenFried-¬
hofshaltestellenundFriedhofsdurchlässenderStrassenbahn,siwiebeiden
FriedhofsvorplätzenundFriedhofstorenist währenddesganzenAllerheili-¬
gen=undAllerseelenverkehrsverbotenebensodasallzulaute ,marktschrei¬
erischeAnpreisenderWarendurchdieStandbesitzeraufdenVorplätzen
undbeidenTorendesFriedhofes.LohnfuhrwerkeundPrivatwagenhabenvom
Sonntag,den28 .Oktober,biseinschliesslichSonntag,denh .November,durch
diebesondereZufahrtsstrassegeradenwegszudemhiefürbestimmtenver-¬
grössertenWagenaufstellungsplatzgegenüberdemzweitenTor(Haupttor)
zu fahren .DieFahrgästedieser WagenhabenzumFriedhofundzurückden
TunnelIII zubenützen.DieAufstellungvonWagengegenüberdemerstenund
drittenTorist verboten.DieLeichenwagensamtBegleitunghabenvomMon-

heiligenwochederartvordenTorendesZentralfriedhofes ,dassdieFahr-¬
gäste,umindenFriedhofzugelangen,dieTunnelsI,IIoderIVzubenützen
haben. AmSonntag ,den28. OktoberundamMittwoch,den31. Oktobersowie
amAllerheiligen-undamAllerseelentaghaltendieStrassenbahnwagenbei
starkenVerkehrnurbeimHaupttorunddieHaltestellenbeimI .undIII .

wochedieHaltestellebeimIII .Torzeitweiligaufgelassen,sodassnur
beimHaupttordesZentralfriedhofeseingestiegenwerdenkann.Zeitweilig
werdenauchdieHaltestellenGeystrasse,Krausegasse,Grillgasse,Braunhu¬
bergasse ,Kaiserebersdorferstrasse ,WeissenböckstrasseundKrematoriumauf
gelassen .DerVerkehrderStrassenbahnenaufderLinie72(Schwechat-Zen-¬
tralfriedhof)wirdamSonntag,Mittwoch,DonnerstagundFreitagvon14Uhr
bis18Uhreingestellt.
AllerheiligenverkehrderstädtischenStrassenbahnen .zumZentralfriedhof.
Ausserder Linie71Wallfischgasse-RennwegZentralfriedhof )werdenin
derAllerseelenwochenochfolgendeLinienzumZentralfriedhofgeführt:
Sonntagvormittagsundnachmittagsdie Linien6,7(Geiselbergstrasse),
18,22(Praterstrasse),29(Taborstrasse),33(Klosterneuburgerstrasse ),35,
hl(Gersthof),12(Kreuzgasse),43(Hernals),16(Thaliastrasse),63(Geisel¬
bergstrasse)unddieLinie74 .AmMontagundDienstagvormittagdieLinien
6und74,nachmittagsdieLinien6,18,35und74. AmMittwochvormittagsdie
Linien6,33,35und74 ,nachmittagsdieLinien6,7,18,33,35,13und74. Am
Donnerstagvor -undnachmittagsdieLinien1(Ring),6,7,13(Margaretenplatz)
18,22,29,33,35,h1,42,43,46 ,63und7h .FreitagvormittagsdieLinien6,7,
18,33,35,und7h;nachmittagsdieLinien6,7,18,33,35,42,13,63und74.Am
Sonntag,denh .NowembervormittagsdieLinien6,7,74,nachmittagsdieLi-¬
nien6,7,35und74 .DerVerkehrderLinieFwirdmorgenSonntagundam
AllerheiligentagaufgelassenundalsErsatzinderWähringerstrassedie
Pendellinie42(Schottenring-WähringerstrasseäKreuzgasse)undinderLand-¬
strasse-HauptstrassediePendellinie7h(Wollzeile)-Landstrasse-Haupt¬
strasse -St.MarxbeziehungsweiseZentralfriedhof) eingerichtet .DerVer¬
kehrderLinie72wirdmorgenSonntag,amMittwochundamAllerheiligen
sowieAllerseelentagvon11Uhrbis18Uhreingestellt .AmAllerheiligen
tagwirdaufderStrassenbahnundaufderStadtbahnderSonntagsfahr
preiseingehoben.AndiesemTaghabendaherdieFrühfahrscheine,Hin -und
Rückfahrscheine,Wochenkarten,FürsorgefahrscheineArbeitslosenfahrscheine
undSchüleranweiseungenkeineGiltigkeit.

tag ,den29 .OktoberbisFreitag,den2 .NovemberbiszumSchwechaterTor,
dannaufdemWegezwischendemZentralfriedhofunddemneuenevangeli-¬
schenFriedhofzufahren,vonwosiedurcheineigenshergestelltesTor
indenZentralfriedhofgelangen.ZurRückfahrtausdemZentralfriedhofist
derselbeWegzubenützen.DenGärtnerwagenist dasEinfahrenindenFried-¬
hofunddasAusfahrenaufdieVorplätzezudenVerkaufsständenamSonntag,
den28.OktoberundamDonnerstag,den1 .Novemberbis8Uhrvormittags,am
Mittwoch,den21 .OktoberundamFreitag,den.Novemberhis12Uhrmittags
gestattet.DieZfahrtderGärtnerwagenerfolgtdurchdenDurchlassgegen
überdemGasthauseKramer.AusRücksichtaufdieSicherheitderFried-

Gesellschafts-undWirtschaftsmuseum.InderAusstellungdesGesell-¬
schafts -undWirtschaftsmuseumsin derVolkshalledesNeuenWienerRat-¬
hausessprichtmorgenSonntagum10' 30UhrvormittagsDr .Marsüber:
GewerkschaftenundRationalisåårung.

hofsbesuchersinddiePferdederGärtnerwagenbeimPassierendichterer
Menschenansammlungen,insbesonderebeimVerlassendesHaupttoresamZü-¬
gelzuführen .DieZügederstädtischenStrassenbahnhaltenin derAller-
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EnthüllungdesGrabdenkmalsfürStadtratFranzSiegel .DieAschenurnedes
am30 .Oktober1927verstorbenenStadtratesFranzSiegel12imUrnenhain
aufdemOttakringerFräadhofbestattet .DieGemeindeWienhat demVerstor-¬
beneneinGrabdenkmalerrichtet,dasheuteSamstagenthülltwordenist .Ander
FeiernahmenausserderFamiliedieAbgeordnetenHohenberg,SeverundVolker
die amtsführendenStadträteBreitnerKokrdaLinderRichter ,TandlerundWe
ber ,diePräsidentendesWienerLandtagesDr .DannebergundZimmerl,Präsident
desWienerStadtschulratesGlöckel ,fürdenKlubderchristlichsozialenGe¬
meinderäteMillikundUllreich,nahezuallesozialdemokratischenGemeinde
räteundBezirksvorsteher,vieleBezirksräteundpolitischeFunktionäredes
16. Bezirkes ,MagistratsdirektorDr .Hartl ,StadtbaudirektorIngenieurDr .Mu-¬
sil BranddirektorIngenieurWagner,derVorstanddesVerbandesderstädti
schenAngestelltenundvieleleitendesBeamtedesStadtbauamtesundMagisti
tes teil .DieFeierwurdemitChorvorträgendesGesangsvereinesderBauarbei
ter undder Typographiaeingeleitet ,Dannsprachin VertretungdesBürgermei
stersamtsführenderStadtratRichter:ErschüttertstehenwirhieranderGrab
stätte einesMannes,derseinegrosseArbeitskraftvollundganzdurchein
Jahrzehntseiner Vaterstadtgewidmethat .MittenimrastlosenSchaffenhat
ihn viel zu früh für unsalle der unerbittliche Todhinweggerafft .FranzSie-¬
gelhatinschwersterZeitnachdemKriege,alsElendundNotunsreStadt
heimsuchten,anihremWiederaufbaumitzielsichererTatkraftmitgewirkt.Wer
ihnanderAtbeitgesehenhat ,warvollderBewunderungfürdiesenseltenen
Menschenundkannermessen ,welchgrosserVerlustseinHinscheidenfürdie
Stadtvetwaltungbedeutet .SäegelwareinvorbildlicherOrganisator.Mitder
DurchführungdesgrossenkommunalenWohnbauprogrammesbetraut,wardie
schwierigeAufgabederUmstellungdesStadtbauamtesihmüberantwortet .Die
LösungdieserAufgabewareinesseinergrösstenVerdienste .SeinWerkwird
fortleben in den Wohnpalästen ,die seiner Initiative entsprungen,heutebrei - ¬

tenMassenunsresVolkeszuwahrenHeimstättengewordensind .Indankbarem
Gedenkenhat die StadtWien,demschlichtenWesenSiegelsentsprechend,die-¬
seneinfachenSteingesetzt .Mögenalle ,die andieserGrabstättevorübergeher
erkennen,welchreicheBegabungenimVolkeschlummern.Siegelwarderrechte
MannamrechtenPlatz .SeinWirkenwirdfür alle Zeitenunvergessenbleiben
DieStadtWiendanktihmfür alles ,waser zuihremWiederaufbaubeigetragen
hat ,danktihmfürseineHingebungundLiebe,dieerinmeichemMasseimmmer
beiseinemWirkenfür seineVaterstadtbekundete.Dankauchdemakademischen
BilhauerBauer ,derdiesesDenkmalgeschaffenhat .WirnehmenAbschiedvon
einemManne,derunsrerStadtseinBestesgegebenhat .AlsdieHüllegefallen

organisationOtta-¬war,danktefürdiesozialdemokratischeBezirks
kringAbgeordneterSeverder StadtWienfür die EhrungFranzSiegels ,der

durchdasVertrauendergrossenMehrheitderOttakringerBevölkerunginden
WienerGemeinderatentsendetwordenwar .Siegelwarein KinddesVolkes .Er
hatfürWienGrossesgeleistetundvorallemderBezirk ,dessenMandatarSie-¬
gelwar,wirdseinerimmerdankendgedenken.DergrosseArbeiterbezirkwird
dieseGrabstätte ,dieeinenseinerbestenSöhnebirgt ,stets in Ehrenhalten .

MiteinemChorvortragwurdedieerhebendeFeiergeschlossen.DasGrabdenkmal
ist aus UntersbergerMamor .Es trägt das Relief FranzSiegls mit zweiEmblee
mendiedåsBauhandwerkunddieTechnikdarstellen.DieInschriftlautet:"TrænzSiegel,amtsführenderStadtrat.1876-1927.SeinerWerke-Wahrzeichendes
NeuenWien"Währandder Feier besorgtedie GemeindewachedenOrdnungsdienst ,

SchriftstellerFelixDörmannAufWeisungdesBürgermeistersSeitzwirdder
amFreitagverstorbeneWienerSchriftstellerFelixDörmannaufdemZentral-¬
friedhofineinerGrabstätteinbevorzugterLagebestattetwerden.
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.
DieMilchvonder TierärztlichenHochschule .DemmagistratischenBezirks- ¬
amtLandstrasseist zur Kenntnisgelangt ,dass auf der TierärztlichenHoch¬
schuleMilchvonkrankenKühen,dieaneinerKlinikderHochschuleeinge-¬
stellt sind,öffentlichverkauftwerde. MitRücksichtaufdiemöglicheGe-¬
fährdungderBevölkerungdurchdenGenussderartigerMilchhatdasmagis-¬
tratische Bezirksamtsofort Erhebungeneingeleitet .DiebefragtenStellen
habensichnichteinheitlichfüreinVerbotdesVerkaufesdieserMilch
ausgesprochen .Der Magistrat ist aber doch der Meinung ,dass dasVerkaufs-¬

verbot zu erlassen ist .Er hat daher beimBundesministeriumfürUnterricht
dieEinstellungdesMilchverkaufesanderTierärztlichenHochsmhulebean-¬
tragt .HiefürwardieErwägungmassgebend,dasstrotzderverschiedenenAn-¬
sicht der Fachleute über die Fragen der Gesundheitsschädlichkeit der
Milchein Verkaufsverbotschonaus demGrundeempfehlenswertist ,weilda- ¬
durchjede Beunruhigungder Bevölkerungunddie demAnsehenderHochschu-¬
le sicherlichnichtförderlichepublizistischeErörterungamsichersten
vermiedenwürde.

FürsorgeabgabepflichtfürdieTantiemenderVerwaltungsräte .DerMagis-¬
trat hat dem Wiener Bankverein von den Bezügen der Mitglieder desAdmi- ¬
nistrationsratesdie Fürsorgeabgabevorgeschrieben.GegendieseVorschrei
bungwurdebeimVerwaltungsgerichtshofdie Beschwerdeergriffen .Dieser
hat nundie Beschwerdeabgewiesen .In seiner Begründungführt derVerwal-¬
tungsgerichtshofaus ,dass die Tätigkeit des Administrationsratesüber
eineblosseAufsichtstätigkeitweithinausgehe .Sieumfasstdieoberste
Geschäftsführung,währenddie laufendeGeschäftsführungvonderDirektion
besorgtwird .BeideübenDienstetatsächlicher Naturaus .DiePersonendes
Administrationsrates sind verschieden von der Person des Unternehmers ,die
als juristischePersonebenzurAusführungihrerUnternehmertätigkeitdie
PersonendesAdministrationsratesverwendet. Eskommtnichtdaraufan,ob
dasVerhältniszwischenbeidenalseinBevollmächtigungsvertragoderals
ein Verhältnisrein tatsächlicherNaturaufgefasstwird .Jedenfallsist
dieEntlohnung(Tantiemen)dieserPersoneneineVergütungfürDienstleis-¬
tungeneinerføemdenArbeitskraft .DiebeschwerdeführendeFirmaisteine
juristischePerson ,derenGeschäftsführungsorganedieDirektionundder
Administrationsratsind.

020J0-0- .
DieG,nossenschaftderHandelslautegegendieAbgabenteilungsnovelle.Kürz-¬
lich hielt die GenossenschaftderHandelsleuteWiensunterdemVorsitzdes

eine ausserordentlich zahlreich besuchte Sitzungab .KammerratesDiestler
AufderTagesordnungstandunteranderemdieAbgabenteilung.Dazustellte
HandelsratBochnerfolgendenAntrag:" AufGrundderRededesBürgermeisters
Seitz ,dersagte ,falls derNationalrateineAenderungderAbgabenteilungbe
schliessensollte ,würdesichdieGemeindezueinerErhöhungihrerAbgaben
undSteuernveranlasstsehen,verwahrtsichdieGenossenschaft,die22. 000
Handelstreibendeumfasstundzu dengrösstenGenossenschaftenWiensge- ¬
hört ,auf das ganzentschiedenste gegenjede AenderungderAbgabenteilung.
die drei Genossenschaftsvorsteherwerdendaher aufgefordert ,mit allen po- ¬
litischen Parteien des Nationalrates Fühlungzu nehmenunddenStandpunkt

der Ggnossenschaftzu vertreten .„ DieserAntrag wurdemit Beifall begrüsst
ndeinstimmigangenommen.
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DasstädtischeStadion.
DiePraterhüttenbesitzerfür denvonder GemeindeausgewähltenPlatz .

Dem Wiener Magistrat ist heute eine Zuschrift des Verbandes der

HüttenbesitzerimPrater zugekommen,in der mit allemNachdruckverlangt
wird ,dass die Gemeindeihr Stadionauf demvomGemeinderatvorgesehenen
Platzerrichtenmöge.DieZuschriftlautet:

" Die Praterhüttenbesitzer haben es in den letzten Hahren ange - ¬

waltigenAnstrengungenkeinesfallsfehlenlassen ,denPraterneuzeitlich
auszugestalten ,ihm seine Beliebtheit und Zugkraft zu erhalten .Sehrvie - ¬

le neueGeschäftesinderstanden ,grosseRenovierungenwurdenvorgenom¬ren .men ,grosse Geldopfer sind gebracht worden ,umden Prater zumodernisie - ¬
Der Prater hat aber eine grosse Konkurrenz erhalten . Vorallem

hat der Sport viele Anhängergefundenundan Tagen ,an denengrosseFuss¬
ballspiele stattfinden .hat der Prater einenganzbedeutendenAusfall
an Besuchern .DieWochenendbewegunglässt viele Menschenins Freiezie¬
henunddie UrlaubszeitundhauptsächlichdasBäderwesenbeeinträchti¬
gen den Praterbesuch auf das aller empfindlichste . DerVerbandderHüt¬
tenbesitzer machtseit langen die grössten Anstrengungen ,dasPublikum
an den Prater zu fesseln .In der richtigen Erkenntnis ,dass nur eingros¬
ser Sportplatz den Prater den erhofften grossenMenschenzustrombringen
kann ,bemühtsichdieVereinigungschonseit Jahren ,selbsteinensolchen
Sportplatz im Prater zu schaffen .Ein eigener Sportreferent wurdege - ¬

ehen .
wählt und ausserdembemühensich alle im Prater ,dieses Ziel zuerreie - ¬

Als die Zeitungenzumersten Maldie Notizbrachten ,Wienwerde
einStadionerhalten ,begrüsstenwirdieseNachrichtmitaufrichtigster
Freudeundwirbemühtenunsauch,dieverschiedenenProjektanten,die
genannt wurden ,zu bewegen ,dieses Stadion im Ptater zu erbauen . Eserfüll¬

te unsabermitdergrösstenSorge ,als wirerfuhren ,dassfürdasSta¬
dionanderePlätzeals der Praterin Betrachtkämen ,undwirwurdenvon
allen Praterhüttenbesitzernbestürmt ,alles aufzubieten ,damitdasSta¬
dionimPraterundeinzignurimPratererrichtetwerdesDiePrater¬
hüttenbesitzerersehenin der ErrichtungdesStadionsimPraterdie
einzigeHoffnung,dassderPraterjeneBesuchsziffernerreichenwird,
die eine wirtschaftlicheBesserungaller Hüttenbesitzerherbeiführen
soll undmuss. WirteundSchaustellersinddavonvölligüberzeugt; es
klingtdaherganzparadox,wenneineWienerZeitungbehauptet ,dieHüt-¬
tenbesitzerimPraterwärengegendieErrichtungdesStadionsimPrater .

Es erübrigt sich auch noch ,folgendenPunkt für sich allein spre¬
chenzu lassen :Wenneine Vereinigung ,die demVerbandederPraterhütten¬

besitzer vollständigferne steht ,behauptet ,der Prater müsstedurchdie
ErrichtungdesStadionsauf Pratergründenleiden ,Baumbeständemüssen
fallen ,dieguteLuftdesPraterswäredahin,dasPublikumbliebeaus
undso weiter ,so sei daraufhingewiesen ,dassnachBeendigungdesKrie-¬
gesan vielenStellender Stadtundauchin vielenTeilendesPraters
grosse Baumbeständegefällt worden sind ,umder Holz - undKohlennotein

Endezubereiten .NiemandhatdamalsnachNaturschönheiten ,nachseuer
stoffhältiger Luft gefragt .Um1900Herumwurdeder ganzeTeil derehe-¬
maligen Feuerwerkswiese ,heute Donaustadt ,abgeholzt und ein ganzneuer

Wiesen bekümmert .Stadtteil errichtet . KeinMenschhat sich damals umBäume ,Wälderund /
DerTeil des Praters ,auf demdas Stadionerbaut werdensoll ,

hatdenPraternochsehrwenigNutzengebracht,beritetaberaufdenwe-¬
nigenSpaziergängen,diedortverweilen,wenigerfreuliches.Essinddort
zumgrössen Teil meist versteckte und ungangbare Wege ,die mehrvermie - ¬
denals benütztwerden ,namentlichausAngstvorlichtsbhauenElementen,
die fort zuweilenanzutreffen sind .Wirklichbesuchtsind ja nurdie
Hauptallee,dievordereKriauundauchdieFreudenau.

DieVerbauunggeradediesesPlatzeswäredahernichtnurfür
denPrater ,sondernin ersterLiniefürvielePraterbesucherselbstvon

ganzbesondererWohltat,weildurchdieApplanierungdieserGründeso
mancherwertlose ,sumpfigeundstehendeWasserammendgültigverschwindenmöchte.
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DasWienerTheatergesetz .DieLandesregierunhat heutedieDurchführ-¬
ungsverordnungzumWienerTheatergesetzbeschlossen. DieVerordnangent-¬
hält Bestimmungenüberdie AnmeldungvonVeranstaltungen,die nichtan
eineKonzessiongebundensind,überdasAnsuchenumErteilungeinerKon-¬
zession ,überdie Durchführungdes Überwachungsdienstesundübersicher¬
heits - undfeuerpolizeilicheVorschriftenimBetriebevonTheatern .Die
Landesregierunghat auchdie Verordnungüberdie Sperrstundefürdie
unterdasTheatergesetzfallendenVeranstaltungengeschlossenDieSperr-¬
stundeist fürTheäter,VarietesundZirkusse,fürVorträge,Dilettanten-¬
vorstellungenundTanzvorführungen,für sportlicheVeranstaltungenund
fürAusstellungenmitzwölfUhrnachts ,fürTanzunterhaltungenundFeste
mitzweiUhrnachtsundschliesslichfür pratermässigeVolksver-¬
gnügungenmit ein Uhr nachts festgesetzt .Unter das Theatergesetzfallen - ¬
deVeranstaltungenin einemGast - oderSchankgewerbemüsseneinehalbe
Stunde vor der für dieses GewerbevomLandeshauptmanngenerell angeord¬

netenSperrstundeenden.Dasist alsobeiVeranstaltungeninGasthäusern
umhalbzwölfUhrnachts ,beiVeranstaltungenin Kaffeehäusernumhalb
einUhrnachtsundbeiVeranstaltungeninNachtlokaleninderInneren
StadtumhalbvierUhrfrüh .AnmeldepflichtigeVeranstaltungenimFreien,
diegeeignetsind ,die Nachtruhezustören ,habenumzehnUhrnachts
zuenden .DerMagistratwirdermächtigt ,ausRücksichtenaufdieNachbar¬
schaftdieSperrstundeimEinzelfalleauchmiteinerfrüherenStundefest-¬
zusetzen ,sowieaus bestimmtenAnlässen( Messe ,Fasching) generelloderauch
in EinzelfällenausnahmsweiseeineErstreckungderSperrstundezubewilli-¬
gen Die Landesregierunghat schliesslich auch eine Verordnungüber dasAus- ¬

massderVerwaltungsabgabenfürdieunterdasTheatergesetzfallendenAnge-¬
legenheitenfestgesetzt .DasAtismasswurdederart bestimmt ,dassgegenüber
denderzeitzuzahlendenAbgabenüberalleineErmässigungeintritt Diedrey
VerordnungenwerdenzugleichmitdemWienerTheatergesetzimLandesgesetz-¬
blatt publiziertwerdenundgleichzeitigmitdemGesetzin Krafttreten .Die
für die Parteien wichtigs ten Bestimmungendes Gesetzes und derDurchführ- ¬
ungsverordnungenwerdennochanlässlichderKundmachungverlautbartwerden.

- . - . —. —
GoldeneHochzeiter.IndenletztenTagenüberreichteinVertretungdes
BürgermeistersamtsführenderStadtratJuliusLinderdenEhepaarenHer-¬
mannundMathildeGrabyMichelundKarolineHaider,AloisundMarieKasa
firundMathiasundAnnaWagneranlässlichihrergoldenenHochzeitdie
EhrengabederStadtWiene

- . ——
FreitagundSamstagmitdemWassersparen!WegendringenderErhaltungs-¬
arbeitenmussdie zweiteHochquellenleitungamFreitagundSamstagneu-¬
erlichgesperrtwerden.WährendderAbsperrungwirddaherdieWasserver-¬
sorgungnur aus den Zuflüssenaus der ersten Hochquellenleitunggedeckt
Deshalbist esgeboten,amFreitagundSamstagmitdemWassernachTun¬
lichkeitzusparenAnbeidenTagenunterbleibtauchdieBespritzungderStrassenundGartenanlagen.

BezirksvertretungMargareten,DienächsteSitzungderBezirksvertretung
MargaretenfindetkommendenMontagum17Uhrstatt.
EntfallendeSprechstunde.MorgenMittwochentfälltwegendienstlicher
VerhinderungdieSprechstundebeimstädtischenFinanzreferentenStadt-¬
rat HugoBreitner.

Übersiedlungen .DieZentralaufnahmestellefürTuberkuloseundKurbedürf-¬
tigederGemeindeWienist nachWähring,Theresiengasse37übersiedelt.
Die Fernsprechnummerdes administrativen Dienstes ist B 45 - - 75unddes
ärztlichenDienstesB45- - 60. DieMagistratsabteilung51(Statistik )
ist nachWien ,IV . ,Pressgasse24,übersiedelt .Ihre Fernsprechnummernsind
A30- - 70undA30- -70.



RATHAUSKORRESPONDENZ
Herausgeberundverantw. Redkkteur:

Karl Honay
Wien ,amMittwoch,den31. Oktober1928

337

Dieinternationale Hoteliertagung. Bekanntlichhält dieser Tagedie
AllianceInternationalede ' HotellerieParisinWieneineTagungab.
DieTagungsteilnehmersind aus fast allen europäischenStaatenundaus
vielenüberseeischenLändernzur BesprechungorganisatorischerFragen
in Wienzusammengekommen- DieGäste statteten heute unter Führungdes

Präsidentender AllianceInternationalede ' HotellerieParis . Barrier
( Paris ) ,des GeneraldirektorsSir FrancisTowle( London ) ,desPräsiden¬
tenderbelgischenHotelorganisationMarquet(Brüssel ) ,desPräsidenten
derHotelorganisationvonDänemarkJorgensen(Kopenhagen) ,desPräsiden-¬
ten der spanischen Hotelorganisation Allareda ( Barcelona ) ,desPräsiden¬
ten der schweizer Hotelvereinigung Dr .Seiler ( Zermatt ) ,desPräsidenten
des Zentralverbandesder Hoteliers Oesterreichs KommerzialratSukfüll
( Baden )unddes Präsidentender Vereinigungder WienerHotelbesitzer
KommerzialratWolfdemWienerRathaus einen Besuchab ,wosie imSteiner - ¬
nenSaalvomBürgermeisterSeitzempfangenwurden.PräsidentBarrierdank¬
te imNamender Gästefür denherzlichenEmpfang,dendieTagungsteil-¬
nehmerin Wien ,der SchwesterstadtvonParis ,gefundenhaben .Bürgermeis¬
ter Seitz hiess die Gäste in Wienherzlich willkommen .Den Hoteliers ,sag - ¬

te der Bürgermeister ,fällt geradein der heutigenZeit einebesondere
Aufgabezu .Sie stehen im Dienste des Fremdenverkehrsund sinddadurch
mitberufen ,denVerkehrder Völkeruntereinanderzu vermittelnundfür
eine VerständigungzwischendenNationenzu wirken .AndenEmpfangnahmen
unter anderenauchLandeshauptmann. D.NationalratSever ,dieVizebür-¬
germeisterEmmerlingundHoßs,dieLandtagspräsidentenDr .Danneberg,
ZimmerlundHellmann,die amtsführendenStadträteBreitner ,Kokrda ,Richter
undProfessorDr .Tandler ,derPräsidentdesWienerStadtschulratesGlöckd
StadtratRummelhardtundGeneraldirektorSchneiderhahnteil .

DieGemeindeWienunddieZehnjahrfeierderRepublik.DerWienerGemeinde-¬
ratwirdanlässlichdeszehnjährigenBestandesderRepublikeineFest¬
sitzung abhalten .Sie findet amSamstag ,den 10 .November ,umhalbzwölf
Uhrmittags imSitzungssaaldes Gemeinderatesstatt .DieFestredehält
BürgermeisterSeitz.

. — .
DieBronzegruppeimKongresspark.BekanntlichhatdieGemeindeWienin
unmittelbarerNähederWohnhausanlageSandleitenunddesSchwimm-,Son-¬
nen-undLuftbadesKongressplatzeineneuegrosseGartenanlageahlegen
lassen. DenHaupteingangindenParkschmückteineKolossalbronzeplas-¬
tik „ DieUnbesiegbaren". DiePlastik ist eineSchöpfungder inWien
tätigenBildhauerinTheresaFeodorownaRiessunddaserstevonFrau¬
enhandgeschaffeneWerk ,das in Wienöffentlich aufgestellt wurde .Nach

derEröffnungderWohnhausanlageSandleitenamnächstenSonntagwird
BürgermeisterSeitzaumhdenKongressparkeröffnen ;damitwirdauch
dieBronzeplastikderKünstlerinderOeffentlichkeitübergeben.

- . —. .

Die"Rohö"imWienerRathaus .DieReichsorganisationderHausfrauenihre MitgliederFührungen,wobeidieOesterreichsveranstaltetfür
verschiedenstenInstitutionenbesichtigtwerden.Heutestattetengegen
hundertMitgliederder„ Rohö "demWienerRathauseinenBesuchab ,wo
sie die Schauräumebesichtigten .DieGästewurdenimGemeinderats¬
sitzungssaal von Vizebürgermeister Emmerlingbegrüsst .Für dieReichs - ¬
organisationdanktedie PräsidentinFannyFreund-Markusfür denEmp-¬

fang .
- . —.
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